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(Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 
- KitaGebS)
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Satzung: 
Aus- 

fertigungs-
datum: 

Beschluss 
des 

Stadtrats 
vom: 

Art der 
amtlichen 
Bekannt- 
machung: 

Tag der 
amtlichen 
Bekannt- 
machung: 

Inkrafttreten: 

Urfassung 23.10.2020 14.09.2020 Bekanntmachung 
im Amtsblatt der 
Stadt Viechtach 
Nr. 6/2020 

26.10.2020 01.01.2021 

1. Änderung 06.07.2021 05.07.2021 Bekanntmachung 
im Amtsblatt der 
Stadt Viechtach 
Nr. 9/2021 

06.07.2021 01.09.2021, 
01.09.2022 

2. Änderung 14.09.2021 13.09.2021 Bekanntmachung 
im Amtsblatt der 
Stadt Viechtach 
Nr. 14/2021 

14.09.2021 01.10.2021 
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Satzung: 
Aus- 

fertigungs-
datum: 

Beschluss 
des 

Stadtrats 
vom: 

Art der 
amtlichen 
Bekannt- 
machung: 

Tag der 
amtlichen 
Bekannt- 
machung: 

Inkrafttreten: 

3. Änderung 14.06.2022 13.06.2022 Bekanntmachung 
im Amtsblatt der 
Stadt Viechtach 
Nr. 9/2022 

14.06.2022 01.09.2022 

4. Änderung 07.11.2023 06.11.2023 Bekanntmachung 
im Amtsblatt der 
Stadt Viechtach 
Nr. 13/2023 

08.11.2023 01.01.2024 

5. Änderung 07.05.2024 06.05.2024 Bekanntmachung 
im Amtsblatt der 
Stadt Viechtach 
Nr. 5/2024 

13.05.2024 01.09.2024, 
01.09.2025 
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Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung 
der Kindertageseinrichtungen der Stadt Viechtach 

(Kindertageseinrichtungsgebührensatzung - KitaGebS) 

Vom 23.10.2020 

Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund der Artikel 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) und Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Gebührensatzung: 

Inhaltsverzeichnis 

§ 1 Gebührenpflicht ............................................................................................................ 3 
§ 2 Gebührentatbestand ..................................................................................................... 3 
§ 4  Entstehen und Fälligkeit der Gebühren; Elternbeitragszuschuss;

vorübergehende Schließung der Einrichtung ................................................................ 4 
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§ 6 Gebührensatz (gültig ab 01.09.2025)) .......................................................................... 6 
§ 7  Geschwisterermäßigung; Nachmittagsermäßigung;

Sonstige Ermäßigungen; weitere Regelungen .............................................................. 7 
§ 9 Festlegung der Gebühren; Auskunftspflichten .............................................................. 8 
§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten ...................................................................................... 8 

§ 1
Gebührenpflicht 

1Die Stadt Viechtach erhebt für die Benutzung ihrer Kindertageseinrichtungen (§ 1 der Sat-
zung für die Kindertageseinrichtungen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungssatzung 
- KitaS) Gebühren auf Grundlage dieser Satzung. 2Die Gebühren werden durch Bescheid
festgesetzt. 3Die Gebührenpflicht endet mit der Beendigung des Betreuungsverhältnisses
gemäß §§ 6 und 7 KitaS.

§ 2
Gebührentatbestand 

(1) 1Für die Inanspruchnahme der Betreuung in einer städtischen Kindertageseinrichtung
erhebt die Stadt Viechtach eine Betreuungsgebühr. 2Die Pflicht zur Leistung der Betreu-
ungsgebühr besteht auch im Fall vorübergehender Erkrankung, oder sonstiger Abwe-
senheit fort. 3Kann die Kindertageseinrichtung aufgrund ärztlich nachgewiesener Erkran-
kung über einen Zeitraum von mehr als einen Monat nicht besucht werden, so ist eine
Rückerstattung der Betreuungsgebühr auf Antrag möglich.

(2) Für die Inanspruchnahme der Mittagsverpflegung in den Kindergärten St. Josef und Son-
nen-Blume, der Frühstücksverpflegung im Kindergarten Sonnen-Blume (sog. „Gesundes
Frühstück“) und der Pausenverpflegung im Krippenbereich des Kindergartens St. Josef
(sog. „Gesunde Pause“) wird eine Essensgebühr erhoben.
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§ 3 
Gebührenschuldner 

 
(1) Gebührenschuldner sind 
 

a) die Personensorgeberechtigten des Kindes, das in eine städtische Kindertagesein-
richtung aufgenommen wird, 

 
b) diejenigen, die das Kind zur Aufnahme in eine städtische Kindertageseinrichtung an-

gemeldet haben. 
 
 

(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 
 
 

§ 4 
Entstehen und Fälligkeit der Gebühren; Elternbeitragszuschuss; 

vorübergehende Schließung der Einrichtung 
 
(1) Die Betreuungsgebühr im Sinne von § 6 Abs. 1 entsteht erstmals mit der Aufnahme des 

Kindes in eine Kindertageseinrichtung; im Übrigen entsteht diese Gebühr jeweils fortlau-
fend mit Beginn eines Monats. 

 
(2) 1Die Essensgebühr im Sinne von § 6 Abs. 2 für das Mittagessen im Kindergarten St. 

Josef oder im Kindergarten Sonnen-Blume entsteht, wenn für das jeweilige Kind ein Mit-
tagessen bestellt wird und bei Abwesenheit des Kindes nicht bis spätestens 08:00 Uhr 
des Vortages telefonisch oder über die KitaInfoApp bei der Leitung der Kindertagesein-
richtung abbestellt wird. 

 
(3) Die Essensgebühr im Sinne von § 6 Abs. 3 für eine Frühstücksverpflegung im Kindergar-

ten Sonnen-Blume oder eine Pausenverpflegung in den Krippengruppen des Kindergar-
tens St. Josef entsteht bei der Aufnahme des Kindes in die Kindertageseinrichtung. 

 
(4) Die sonstigen Gebühren im Sinne von § 6 Abs. 3 entstehen mit der Erbringung der Leis-

tung durch die Stadt Viechtach; sie werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebüh-
renbescheids fällig. 

 
(5) 1Die Betreuungsgebühr wird jeweils zum 10. eines Monats für den gesamten Monat fäl-

lig. 2Die Essensgebühr wird jeweils zum 10. des Folgemonats fällig. 3Die Gebühren-
pflichtigen sollen der Stadt Viechtach ein SEPA-Mandat für ihr Konto erteilen. 
4Rückbuchungsgebühren bei nicht ausreichender Deckung des Kontos gehen zu Lasten 
der Gebührenschuldner. 5Barzahlung oder eine Zahlung der Gebühren direkt in der Kin-
dertageseinrichtung ist nur in begründeten Ausnahmefällen möglich. 6Werden die Ge-
bühren nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages bezahlt, so sind Säumniszuschläge 
gemäß Art. 13 Abs. 1 Nr. 5 KAG in Verbindung mit § 240 der Abgabenordnung (AO) zu 
entrichten. 

 
(6) 1Der vom Freistaat Bayern nach Art. 23 Abs. 3 des Bayerischen Kinderbildungs- und 

Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) zur Entlastung der Familie gewährte Zuschuss wird auf 
den Gebührensatz nach § 6 dieser Gebührensatzung angerechnet. 2Die Anrechnung ist 
auf die Höhe der festgesetzten Betreuungsgebühr (ohne Essensgebühr) begrenzt. 3Eine 
etwaige Differenz zwischen der individuellen Betreuungsgebühr und dem staatlichen 
Zuschuss wird nicht an die Gebührenschuldner ausbezahlt. 
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(7) 1Bei vorübergehender Schließung der Kindertageseinrichtung von mindestens zehn auf-

einander folgenden üblichen Öffnungstagen werden die vereinnahmten Betreuungsge-
bühren bei der nächsten Entgeltzahlung verrechnet, oder zurückerstattet. 2Satz 1 gilt 
nicht für die Schließung während der Ferien, oder soweit Ersatzlösungen an mindestens 
zehn Tagen pro Monat in Anspruch genommen werden. 

 
 

§ 5 
Gebührenmaßstab 

 
(1) Die Höhe der Betreuungsgebühr im Sinne des § 6 Abs. 1 richtet sich nach der Dauer der 

Betreuung in der Kindertageseinrichtung (Buchungszeit). 
 

(2) 1Die Buchungszeit gibt den von den Personensorgeberechtigten mit der Stadt vereinbar-
ten Zeitraum an, während dem das Kind regelmäßig in der Kindertageseinrichtung be-
treut wird. 2Wechselnde Buchungszeiten werden auf den Tagesdurchschnitt einer 5-
Tage-Woche umgerechnet. 3Kranktheits- und urlaubsbedingte Fehlzeiten sowie Schließ-
zeiten von bis zu 30 Tagen im Jahr bleiben unberücksichtigt. 

 
 

§ 6 
Gebührensatz (gültig bis 31.08.2025) 

 
(1) Für jeden angefangenen Monat werden folgende Betreuungsgebühren (inkl. Spiel- und 

Getränkegeld) erhoben: 
 

a) Betreuung in der Kinderkrippe Am Pfahl, in der Krippengruppe des Kindergartens St. 
Josef und der altersgemischten Gruppe im Kindergarten Sonnen-Blume: 

 
1In diesen Gruppen werden überwiegend Kinder, die bei Kindergarten- oder Krippen-
eintritt das 3. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, betreut: 

 
Für eine tägliche Buchungszeit  
von mehr als drei bis vier Stunden 142,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 158,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 175,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 196,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 214,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 230,00 Euro 

 
2Die Buchungszeit drei bis vier Stunden ist in der altersgemischten Gruppe des Kin-
dergartens Sonnen-Blume nicht möglich. 

 
b) Betreuung in den Kindergartengruppen der Kindergärten St. Josef und Sonnen-

Blume: 
 
In diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur 
Einschulung betreut: 
 
Für eine tägliche Buchungszeit  
von drei bis vier Stunden (nur nachmittags) 115,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 131,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 144,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 158,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 173,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 187,00 Euro 
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c) Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach 

 
Für eine tägliche Buchungszeit  
von mehr als vier bis fünf Stunden 131,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 144,00 Euro 

 
(2) Nimmt ein Kind am Mittagessen teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr täglich 

3,50 Euro. 
 
(3) 1Für die Teilnahme an der Frühstücksverpflegung beträgt die hierfür erhobene Essens-

gebühr pauschal und unabhängig von der Anzahl der Teilnahmen monatlich 15,00 Euro. 
2Für die Teilnahme an der Pausenverpflegung beträgt die hierfür erhobene Essensge-
bühr pauschal und unabhängig von der Anzahl der Teilnahmen monatlich 5,00 €. 3Im 
August fällt aufgrund der dreiwöchigen Schließzeit keine Essensgebühr für die Früh-
stücks- und Pausenverpflegung an. 

 
(4) Für die Essensgebühren nach Abs. 2 und 3 wird keine Ermäßigung nach § 7 gewährt. 
 
(5) Es werden folgende sonstigen Gebühren erhoben: 
 

Änderung der Buchungszeit 
 
Die einmalige Änderung der Buchungszeit ist im jeweiligen Betreuungsjahr gebührenfrei. 
Für jede zusätzliche Änderung der gewählten Buchungszeit während des jeweiligen Be-
treuungsjahres wird eine Verwaltungsgebühr von 20,00 € erhoben. 

 
 

§ 6 
Gebührensatz (gültig ab 01.09.2025) 

 
(1) Für jeden angefangenen Monat werden folgende Betreuungsgebühren (inkl. Spiel- und 

Getränkegeld) erhoben: 
 
a) Betreuung in der Kinderkrippe Am Pfahl, in der Krippengruppe des Kindergartens St. 

Josef und der altersgemischten Gruppe im Kindergarten Sonnen-Blume: 
 

1In diesen Gruppen werden überwiegend Kinder, die bei Kindergarten- oder Krippen-
eintritt das 3. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, betreut: 

 
Für eine tägliche Buchungszeit  
von mehr als drei bis vier Stunden 170,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 190,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 210,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 235,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 257,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 276,00 Euro 

 
2Die Buchungszeit drei bis vier Stunden ist in der altersgemischten Gruppe des Kin-
dergartens Sonnen-Blume nicht möglich. 

 
b) Betreuung in den Kindergartengruppen der Kindergärten St. Josef und Sonnen-

Blume: 
 
In diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur 
Einschulung betreut: 
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Für eine tägliche Buchungszeit  
von drei bis vier Stunden (nur nachmittags) 138,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 157,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 173,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 190,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 208,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 224,00 Euro 

 
c) Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach 

 
Für eine tägliche Buchungszeit  
von mehr als vier bis fünf Stunden 157,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 173,00 Euro 

 
(2) Nimmt ein Kind am Mittagessen teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr täglich 

3,50 Euro. 
 
(3) 1Für die Teilnahme an der Frühstücksverpflegung beträgt die hierfür erhobene Essens-

gebühr pauschal und unabhängig von der Anzahl der Teilnahmen monatlich 15,00 Euro. 
2Für die Teilnahme an der Pausenverpflegung beträgt die hierfür erhobene Essensge-
bühr pauschal und unabhängig von der Anzahl der Teilnahmen monatlich 5,00 €. 3Im 
August fällt aufgrund der dreiwöchigen Schließzeit keine Essensgebühr für die Früh-
stücks- und Pausenverpflegung an. 

 
(4) Für die Essensgebühren nach Abs. 2 und 3 wird keine Ermäßigung nach § 7 gewährt. 
 
(5) Es werden folgende sonstigen Gebühren erhoben: 
 

Änderung der Buchungszeit 
 
Die einmalige Änderung der Buchungszeit ist im jeweiligen Betreuungsjahr gebührenfrei. 
Für jede zusätzliche Änderung der gewählten Buchungszeit während des jeweiligen Be-
treuungsjahres wird eine Verwaltungsgebühr von 20,00 € erhoben. 

 
 

§ 7 
Geschwisterermäßigung; Nachmittagsermäßigung; 

Sonstige Ermäßigungen; weitere Regelungen 
 
(1) 1Besuchen zwei oder mehrere Kinder aus einer Familie (auch Stief- oder Halbgeschwis-

ter) eine Kindertageseinrichtung der Stadt Viechtach, wird die Betreuungsgebühr nach § 
6 Abs. 1 für das zweite und jedes weitere Kind um 25,00 Euro (ab 01.09.2025: 30,00 Eu-
ro) gesenkt. 2§ 4 Abs. 6 gilt sinngemäß. 

 
(2) 1Wird ein Kind ausschließlich nachmittags in einer Kindertageseinrichtung der Stadt 

Viechtach betreut, so wird die Betreuungsgebühr nach § 6 Abs. 1 um 25,00 Euro (ab 
01.09.2025: 30,00 Euro) gesenkt. 2§ 4 Abs. 6 gilt sinngemäß. 

 
(3) Wird ein Kind ab dem 16. eines Monats in eine Kindertageseinrichtung aufgenommen, 

so reduziert sich die Betreuungsgebühr gemäß § 6 Abs. 1 um die Hälfte.  
 
(4) Bei einer kurzzeitigen Betreuung eines Schulkindes (sog. „Ferienkind“) wird die Betreu-

ungsgebühr gemäß § 6 Abs. 1 ermäßigt, indem die Tage der tatsächlichen Inanspruch-
nahme und die tatsächlichen Öffnungstage ins Verhältnis gesetzt werden.   
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§ 8 
Gebührenermäßigung und Gebührenbefreiung gemäß Sozialgesetzbuch 

 
(1) Die Personensorgeberechtigten können beim zuständigen Jugendamt bzw. Sozialamt 

einen Antrag auf Kostenübernahme nach § 90 Abs. 4 des Sozialgesetzbuches Achtes 
Buch (SGB VIII) stellen, wenn die Belastungen durch die Gebühr den Eltern oder dem 
Kind nicht zuzumuten sind. 

 
(2) Die Antragstellung und -prüfung erfolgt durch den Träger der öffentlichen Jugendhilfe. 
 
(3) Die Kindertageseinrichtung ist verpflichtet, die Personensorgeberechtigten beim Eintritt 

des Kindes in die Kindertageseinrichtung auf diese Möglichkeit aufmerksam zu machen. 
 
(4) Bis zur Entscheidung über den Antrag ist die Gebühr nach § 6 von den Personensorge-

berechtigten zu entrichten. 
 
(5) Die nachrangig zur Anwendung kommenden Vorschriften über Stundung, Ratenzahlung 

und Erlass bleiben unberührt. 
 
 

§ 9 
Festlegung der Gebühren; Auskunftspflichten 

 
(1) 1Die Anzahl der in Tageseinrichtungen für Kinder im Gebiet der Stadt Viechtach betreu-

ten Kinder der Familie ist durch Vorlage geeigneter Unterlagen zu belegen. 2Wird ein 
Nachweis nicht erbracht, werden die Gebühren in Höhe des für das erste Kind maßgeb-
lichen Betrages festgesetzt. 3Die Ermäßigung erfolgt ab dem Zeitpunkt der Mitteilung an 
die Stadt Viechtach. 

 
(2) Die Personensorgeberechtigten sind verpflichtet, der Stadt Viechtach für die Gebühren-

höhe oder das Benutzungsverhältnis maßgebliche Veränderungen unverzüglich zu mel-
den und über den Umfang der Veränderung Auskunft zu erteilen. 

 
 

§ 10 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 
(1) Diese Gebührensatzung tritt am 01.01.2021 in Kraft.  
 
(2) Gleichzeitig treten die privatrechtlichen Entgeltordnungen der Kindergärten St. Josef und 

Sonnen-Blume vom 31.03.2015, zuletzt geändert durch Stadtratsbeschluss vom 
05.08.2019 (in Kraft ab 01.09.2019) sowie die privatrechtliche Entgeltordnung des Natur-
park- und Waldkindergartens Stadt Viechtach vom 06.08.2019 (in Kraft ab 01.09.2019) 
außer Kraft. 

 
 
Viechtach, 23.10.2020 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Satzung zur Änderung der Marktsatzung 


vom 07.11.2023 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 der 
Gemeindeordnung (GO) folgende Satzung: 


§ 1


Änderung der Marktsatzung 


Die Satzung über die Jahr- und Wochenmärkte der Stadt Viechtach (Marktsatzung) 
vom 05.04.1988, zuletzt geändert durch Satzung vom 06.06.2023 (VITABl. Nr. 
6/2023), wird wie folgt geändert: 


1. Der Name der Satzung erhält folgende Fassung:


„Satzung über die Jahr- und Wochenmärkte der Stadt Viechtach (Marktsatzung – 
MS)“ 


2. Nach § 1 Absatz 3 wird folgender Absatz 4 angefügt:
„(4) Im Jahr 2024 findet der Kreuzmarkt abweichend von Abs. 2 Buchstabe a) am
28.04.2024 statt.“


§ 2
Inkrafttreten 


(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft.
(2) § 1 Nr. 2 der Satzung tritt am 31.12.2024 außer Kraft.


Viechtach, 07.11.2023 


Wittmann 
1. Bürgermeister
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Satzung zur Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 


Vom 07.11.2023 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund der Artikel 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) und Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Gebührensatzung: 


§ 1
Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungsgebührensatzung - KitaGebS) vom 
23.10.2020 (VITABl. Nr. 6/2020), zuletzt geändert durch Satzung vom 14.06.2022 (VITABl. 
Nr. 9/2022) wird wie folgt geändert: 


1. § 4 erhält folgende Fassung:


„§ 4 
Entstehen und Fälligkeit der Gebühren; Elternbeitragszuschuss; 


vorübergehende Schließung der Einrichtung 


(1) Die Betreuungsgebühr im Sinne von § 6 Abs. 1 entsteht erstmals mit der Aufnah-
me des Kindes in eine Kindertageseinrichtung; im Übrigen entsteht diese Gebühr
jeweils fortlaufend mit Beginn eines Monats.


(2) 1Die Essensgebühr im Sinne von § 6 Abs. 2 für das Mittagessen im Kindergarten
St. Josef oder im Kindergarten Sonnen-Blume entsteht, wenn für das jeweilige
Kind ein Mittagessen bestellt wird und bei Abwesenheit des Kindes nicht bis spä-
testens 08:00 Uhr des Vortages telefonisch oder über die KitaInfoApp bei der Lei-
tung der Kindertageseinrichtung abbestellt wird.


(3) Die Essensgebühr im Sinne von § 6 Abs. 3 für eine Frühstücksverpflegung im Kin-
dergarten Sonnen-Blume oder eine Pausenverpflegung in den Krippengruppen des
Kindergartens St. Josef entsteht bei der Aufnahme des Kindes in die Kindertages-
einrichtung.


(4) Die sonstigen Gebühren im Sinne von § 6 Abs. 3 entstehen mit der Erbringung der
Leistung durch die Stadt Viechtach; sie werden einen Monat nach Bekanntgabe
des Gebührenbescheids fällig.


(5) 1Die Betreuungsgebühr wird jeweils zum 10. eines Monats für den gesamten Mo-
nat fällig. 2Die Essensgebühr wird jeweils zum 10. des Folgemonats fällig. 3Die
Gebührenpflichtigen sollen der Stadt Viechtach ein SEPA-Mandat für ihr Konto er-
teilen. 4Rückbuchungsgebühren bei nicht ausreichender Deckung des Kontos ge-
hen zu Lasten der Gebührenschuldner. 5Barzahlung oder eine Zahlung der Gebüh-
ren direkt in der Kindertageseinrichtung ist nur in begründeten Ausnahmefällen
möglich. 6Werden die Gebühren nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages bezahlt,
so sind Säumniszuschläge gemäß Art. 13 Abs. 1 Nr. 5 KAG in Verbindung mit §
240 der Abgabenordnung (AO) zu entrichten.


(6) 1Der vom Freistaat Bayern nach Art. 23 Abs. 3 des Bayerischen Kinderbildungs-
und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) zur Entlastung der Familie gewährte Zu-
schuss wird auf den Gebührensatz nach § 6 dieser Gebührensatzung angerechnet.
2Die Anrechnung ist auf die Höhe der festgesetzten Betreuungsgebühr (ohne Es-
sensgebühr) begrenzt. 3Eine etwaige Differenz zwischen der individuellen Betreu-
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ungsgebühr und dem staatlichen Zuschuss wird nicht an die Gebührenschuldner 
ausbezahlt. 


(7) 1Bei vorübergehender Schließung der Kindertageseinrichtung von mindestens
zehn aufeinander folgenden üblichen Öffnungstagen werden die vereinnahmten
Betreuungsgebühren bei der nächsten Entgeltzahlung verrechnet, oder zurücker-
stattet. 2Satz 1 gilt nicht für die Schließung während der Ferien, oder soweit Ersatz-
lösungen an mindestens zehn Tagen pro Monat in Anspruch genommen werden.“


2. § 6 erhält folgende Fassung:


„§ 6 
Gebührensatz 


(1) Für jeden angefangenen Monat werden folgende Betreuungsgebühren (inkl.
Spiel- und Getränkegeld) erhoben:


a) Betreuung in der Kinderkrippe Am Pfahl, in der Krippengruppe des Kindergar-
tens St. Josef und der altersgemischten Gruppe im Kindergarten Sonnen-
Blume:


1In diesen Gruppen werden überwiegend Kinder, die bei Kindergarten- oder
Krippeneintritt das 3. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, betreut:


Für eine tägliche Buchungszeit 
von mehr als drei bis vier Stunden 118,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 132,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 146,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 163,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 178,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 192,00 Euro 
von mehr als über neun Stunden 211,00 Euro 


2Die Buchungszeit drei bis vier Stunden ist in der altersgemischten Gruppe 
des Kindergartens Sonnen-Blume nicht möglich. 


b) Betreuung in den Kindergartengruppen der Kindergärten St. Josef und Son-
nen-Blume:


In diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis
zur Einschulung betreut:


Für eine tägliche Buchungszeit 
von drei bis vier Stunden (nur nachmittags) 96,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 109,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 121,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 132,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 144,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 156,00 Euro 
von mehr als über neun Stunden 173,00 Euro 


c) Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach


Für eine tägliche Buchungszeit
von mehr als vier bis fünf Stunden 109,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 121,00 Euro 
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(2) Nimmt ein Kind am Mittagessen teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr
täglich 3,00 Euro.


(3) 1Für die Teilnahme an der Frühstücksverpflegung beträgt die hierfür erhobene
Essensgebühr pauschal und unabhängig von der Anzahl der Teilnahmen monat-
lich 15,00 Euro. 2Für die Teilnahme an der Pausenverpflegung beträgt die hierfür
erhobene Essensgebühr pauschal und unabhängig von der Anzahl der Teilnah-
men monatlich 4,70 €. 3Im August fällt aufgrund der dreiwöchigen Schließzeit
keine Essensgebühr für die Frühstücks- und Pausenverpflegung an.


(4) Für die Essensgebühren nach Abs. 2 und 3 wird keine Ermäßigung nach § 7
gewährt.


(5) Es werden folgende sonstigen Gebühren erhoben:


Änderung der Buchungszeit


Die einmalige Änderung der Buchungszeit ist im jeweiligen Betreuungsjahr ge-
bührenfrei. Für jede zusätzliche Änderung der gewählten Buchungszeit während
des jeweiligen Betreuungsjahres wird eine Verwaltungsgebühr von 20,00 € er-
hoben.“


3. § 7 wird wie folgt geändert:


a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:


aa) Der bisherige Wortlaut wird zu Satz 1.


bb) Es wird folgender Satz 2 angefügt:


„§ 4 Abs. 6 gilt sinngemäß.“ 


b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:


aa) Der bisherige Wortlaut wird zu Satz 1.


bb) Es wird folgender Satz 2 angefügt:


„§ 4 Abs. 6 gilt sinngemäß.“ 


§ 2
Inkrafttreten 


Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 


Viechtach, 07.11.2023 
STADT VIECHTACH 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Satzung zur Änderung der Kindertageseinrichtungssatzung 


Vom 07.11.2023 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund der Artikel 23 und 24 Abs. 1 Nummer 1 der Gemeinde-
ordnung (GO) folgende Satzung: 


§ 1
Änderung der Kindertageseinrichtungssatzung 


Die Satzung für die Kindertageseinrichtungen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungs-
satzung - KitaS) vom 23.10.2023 (VITABl. Nr. 6/2020) wird wie folgt geändert: 


1. § 4 erhält folgende Fassung:


„§ 4 
Anmeldung; Betreuungsvereinbarung 


(1) 1Die Aufnahme setzt die Anmeldung durch die Personensorgeberechtigten über
eine von der Stadt Viechtach bereitgestellte Online-Anmeldeplattform voraus (On-
line-Anmeldung). 2Der Anmeldende ist verpflichtet, bei der Anmeldung die erfor-
derlichen Angaben zur Person des aufzunehmenden Kindes und der Personen-
sorgeberechtigten zu machen; Änderungen, insbesondere beim Personensorge-
recht sowie des Wohnsitzes und der Bankverbindung, sind der Leitung der Kin-
dertageseinrichtung unverzüglich mitzuteilen.


(2) 1Die Anmeldung für die Kindertageseinrichtung erfolgt für das kommende Betreu-
ungsjahr jeweils in einem gesondert ortsüblich bekannt gegebenen Zeitraum – re-
gelmäßig im Januar eines Jahres (sog. „Anmeldewoche“). 2Eine spätere Anmel-
dung während des Betreuungsjahres ist möglich, falls noch Plätze frei sind.
3Vormerkungen für zukünftige Betreuungsjahre können entgegengenommen wer-
den, führen jedoch nicht zu einer bevorzugten Berücksichtigung (kein Windhund-
verfahren). 4Der Tag der Geburt des Kindes ist das frühestmögliche Anmeldeda-
tum.


(3) 1 Nach der Aufnahme (Platzzusage) und der Annahme des Betreuungsplatzes
haben die Personensorgeberechtigten in einer Betreuungsvereinbarung (Bil-
dungs- und Betreuungsvertrag) mit der Stadt Viechtach verbindlich im Voraus Bu-
chungszeiten für das Betreuungsjahr festzulegen. 2Mit dem Bildungs- und Betreu-
ungsvertrag erkennen die Personensorgeberechtigten diese Satzung, die Kinder-
tageseinrichtungsgebührensatzung (KitaGebS) und die pädagogische Konzeption
der Kindertageseinrichtungen an. 3Buchungszeiten sind Zeiten, in denen das Kind
die jeweilige Einrichtung regelmäßig besucht. 4Sie umfassen innerhalb der von
der Stadt Viechtach festgelegten Öffnungszeiten (§ 9 Abs. 1 Buchst. a-d Satz 1)
jedenfalls die Kernzeit (§ 9 Abs. 1 Buchst. a-d Satz 2) sowie die weiteren (von den
Personensorgeberechtigten festgelegten) Nutzungszeiten. 5Um die Bildung, Er-
ziehung und Betreuung der Kinder sicherstellen zu können, werden für die Kinder-
tageseinrichtungen dabei Mindestbuchungszeiten festgelegt (§ 10).


(4) 1Die gewählte Buchungszeit ist grundsätzlich für das gesamte jeweilige Betreu-
ungsjahr verbindlich. 2Eine Änderung der Buchungszeiten ist nur in begründeten
Ausnahmen jeweils zum Monatsanfang zulässig und bedarf einer neuen Verein-
barung in Textform. 3Sofern in den folgenden Betreuungsjahren keine Buchungs-
änderung vorgenommen wird, gilt die gewählte Buchungszeit bis zum Ende des
Betreuungsverhältnisses weiter. Eine Verlängerung der Buchungszeit kann abge-
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lehnt werden, wenn nicht ausreichend qualifiziertes Personal zur Verfügung ge-
stellt werden kann. 


 
(5) In begründeten Ausnahmefällen kann von der Stadt Viechtach auch eine von Abs. 


1 abweichende Anmeldung in Textform zugelassen werden.“ 
 
2. § 5 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 


„1Über die Aufnahme der angemeldeten Kinder entscheidet die Stadt Viechtach im Be-
nehmen mit der Leitung der Kindertageseinrichtung. 2Es besteht kein Anspruch auf Auf-
nahme in eine bestimmte Kindertageseinrichtung. 3Im Rahmen der Online-Anmeldung 
können die Personensorgeberechtigten eine Auswahl der gewünschten Kindertagesein-
richtung treffen und diese ihren gewünschten Prioritäten entsprechend angeben. 
4Wunsch- und Wahlrecht der Personensorgeberechtigen wird in der Regel bei freien Ka-
pazitäten entsprochen. 5Die Personensorgeberechtigten werden von der Leitung der 
Kindertageseinrichtung über die Aufnahmemöglichkeit im Falle einer Platzzusage elekt-
ronisch benachrichtigt. 6Die Annahme des Betreuungsplatzes ist innerhalb von 14 Tagen 
elektronisch oder in Textform zu bestätigen.“ 


 
 


§ 2 
Weitere Änderung der Kindertageseinrichtungssatzung 


 
Die Satzung für die Kindertageseinrichtungen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungs-
satzung - KitaS) vom 23.10.2023 (VITABl. Nr. 6/2020), die zuletzt durch § 1 geändert worden 
ist, wird wie folgt geändert: 
 
1. § 1 wird wie folgt geändert: 


 
a) In Abs. 1 wird folgender Buchst. d) angefügt: 
 


„d) die Freibad-Kinderkrippe Kinderkrippe Am Pfahl, 
 Waldfrieden 2 A, 94234 Viechtach“ 


 
b) Nach Abs. 3 wird folgender Abs. 4 neu eingefügt: 


 
„1Der Kindergarten St. Josef wurde am 11.12.2019 durch das Eine Welt Netzwerk 
Bayern e.V. als „Eine-Welt-Kita: fair und global“ zertifiziert. 2Im Kindergarten St. 
Josef sind „Eine Welt-Themen“ wie Nachhaltigkeit und Müllvermeidung als Bil-
dungskonzept verstärkt verankert indem u. a. fair gehandelte Produkte verwendet 
werden oder auf eine kultursensible Ausstattung geachtet wird.“ 
 


c) Der bisherige Abs. 4 wird zu Abs. 5. 
 
2. § 5 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 
 


a) Die bisherige Aufzählung nach Ziffern wird durch eine Aufzählung nach Buchsta-
ben ersetzt. 


 
b) Es wird folgender Buchst. d) angefügt: 


 
„1In der Kinderkrippe Am Pfahl werden grundsätzlich Kinder unter drei Jahren be-
treut. Es können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr aufgenommen werden. 
2Vollendet ein Kind während des laufenden Betreuungsjahres das 3. Lebensjahr, 
so ist die Fortführung der Betreuung dieses Kindes bis zum Ende des Betreuungs-
jahres möglich.“ 
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3. § 6 wird wie folgt geändert: 
 
a) In Abs. 1 wird das Wort „schriftliche“ ersatzlos gestrichen und nach dem Wort Ab-


meldung werden die Wörter „in Textform“ eingefügt. 
 


b) Abs. 2 wird wie folgt geändert: 
 
aa) Der bisherige Wortlaut wird zu Satz 1. 
 
bb) Es wird folgender Satz 2 angefügt: 
 
 „2Eine Abmeldung zum Ende des Kalendermonats Juli ist nicht möglich, der 
 Besuch endet mit Ablauf des Monats August.“ 


 
4. In § 7 Abs. 2 werden die Worte „und auf deren Antrag der Elternbeirat (§ 3)“ ersatzlos 


gestrichen. 
 
5. In § 8 Abs. 6 Satz 3 wird das Wort „schriftlicher“ ersatzlos gestrichen und nach dem Wort 


Vereinbarung werden die Wörter „in Textform“ eingefügt. 
 
6. § 9 wird wie folgt geändert: 
 


a) Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 
„Die Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtungen lauten wie folgt: 
 
a) 1Der Kindergarten St. Josef ist von Montag bis Freitag von 07:00 Uhr bis 


16:30 Uhr geöffnet. 2Die Kernzeit umfasst vormittags die Zeit von 08:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr und nachmittags die Zeit von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr. 


 
b) 1Der Kindergarten Sonnen-Blume ist von Montag bis Freitag von 07:00 Uhr 


bis 16:30 Uhr geöffnet. Die Kernzeit umfasst vormittags die Zeit von 08:00 
Uhr bis 12:00 Uhr und nachmittags die Zeit von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr. 


 
c) 1Der Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach ist von Montag bis 


Freitag von 07:30 Uhr bis 13:30 Uhr geöffnet. 2Die Kernzeit umfasst die Zeit 
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr. 


 
d) 1Die Kinderkrippe Am Pfahl ist von Montag bis Freitag von 07:30 Uhr bis 


13.30 Uhr geöffnet. 2Die Kernzeit umfasst die Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 
Uhr.“ 


 
b) Abs. 2 erhält folgende Fassung: 


 
„Im Bedarfsfall können die zuvor genannten Öffnungszeiten und Kernzeiten vo-
rübergehend, für den Zeitraum von maximal zwei Betreuungsjahren geändert wer-
den.“ 
 


7. § 10 wird wie folgt geändert: 
 
a) In Satz 2 wird der Punkt durch ein Komma ersetzt und folgender Halbsatz ange-


fügt: 
 
„es sei denn, das Kind wird in einer Krippengruppe im Kindergarten St. Josef oder 
in der Kinderkrippe Am Pfahl betreut.“ 
 


b) Es wird folgender Satz 3 angefügt: 
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„³Das Bringen und Holen der Kinder muss außerhalb der Kernzeiten stattfinden.“ 


 
8. § 11 erhält folgende Fassung: 


 
„§ 11 


Verpflegung; Getränke 
 
(1) 1In den Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume wird auf Antrag der Personenbe-


rechtigten eine gebührenpflichtige Mittagsverpflegung angeboten. 3Eine Brotzeit 
muss bei Bedarf von zu Hause mitgebracht werden.  
 


(2) Im Kindergarten Sonnen-Blume wird täglich ein gebührenpflichtiges „Gesundes 
Frühstück“ angeboten. Die Mitnahme einer zusätzlichen Brotzeit ist hier nicht erfor-
derlich. 


 
(3) In den Krippengruppen im Kindergarten St. Josef gibt es das gebührenpflichtige Ver-


pflegungsangebot „Gesunde Pause“, wobei den Krippenkindern einmal pro Woche 
eine gesunde Mahlzeit und regelmäßig saisonales Bio-Obst und -Gemüse angebo-
ten wird. 


 
(4) 1Die Teilnahme an der Frühstücksverpflegung nach Abs. 2 und der Pausenverpfle-


gung nach Abs. 3 ist aufgrund der pädagogischen Konzeption verpflichtend. 2In be-
gründeten Ausnahmefällen kann von der verpflichtenden Teilnahme befreit werden, 
wenn dies im Einzelfall nicht zumutbar ist. Der Antrag auf Befreiung ist unter Angabe 
von Gründen in Textform bei der Stadt Viechtach einzureichen. Die Entscheidung 
über die Befreiung kann widerruflich, befristet und unter Bedingungen und Auflagen 
erteilt werden. 


 
(5) 1Im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach und in der Kinderkrippe Am 


Pfahl gibt es kein Verpflegungsangebot. 2Eine Brotzeit muss von zu Hause mitge-
bracht werden. 


 
(6) 1Getränke werden allen Kindern in den Kindergärten St. Josef, Sonnen-Blume und 


der Kinderkrippe Am Pfahl gebührenfrei zur Verfügung gestellt. ²Im Naturpark- und 
Waldkindergarten Stadt Viechtach müssen die Kinder ihre Getränke von zu Hause 
mitbringen.“ 


 
9. § 12 wird wie folgt geändert: 


 
a) In Abs. 1 Satz 2 wird folgender Halbsatz angefügt: 


 
„und im Falle der Abwesenheit des Kindes die Kindertageseinrichtung entweder 
über die KitaInfoApp, oder telefonisch in Kenntnis zu setzen“ 


 
b) In Abs. 3 Satz 3 wird das Wort „schriftlich“ durch die Wörter „in Textform, telefo-


nisch“ ersetzt. 
 


10. § 13 erhält folgende Fassung: 
 


„§ 13 
Betreuung auf dem Wege 


 
(1) Die Personensorgeberechtigten haben für die Betreuung der Kinder auf dem Weg 


zur und von der Kindertageseinrichtung zu sorgen. 
 
(2) 1Die Aufsichtspflicht des Personals beginnt mit der Übergabe des Kindes an das 
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Personal. 2Die Aufsichtspflicht dauert innerhalb der gebuchten Betreuungszeit so 
lange an, wie das Kind der Kindertageseinrichtung anvertraut ist und endet mit der 
Übergabe des Kindes an eine andere abholberechtigte Person, die in der Anlage 
3 zum Bildungs- und Betreuungsvertrag vermerkt sein oder im Einzelfall der Lei-
tung der Kindertageseinrichtung mitgeteilt werden muss. 3Die abholberechtigte 
Person muss grundsätzlich mindestens 18 Jahre alt sein. 


(3) Die Kinder dürfen nicht alleine nach Hause gehen, auch dann nicht, wenn die Per-
sonensorgeberechtigten in Textform erklären, dass ihr Kind alleine nach Hause
gehen darf.“


11. § 17 erhält folgende Fassung:


„§ 17 
Betreuungsgebühren; Essensgebühren 


Die Stadt Viechtach erhebt für die Benutzung ihrer Kindertageseinrichtungen öffent-
lich-rechtliche Betreuungsgebühren und bei Inanspruchnahme der Mittagsverpflegung, 
des „Gesunden Frühstücks“, bzw. der „Gesunden Pause“ gemäß § 11 Abs. 1 bis 3 
dieser Satzung Essensgebühren nach Maßgabe einer besonderen Gebührensatzung.“ 


§ 3
Inkrafttreten 


(1) § 1 tritt am 15.11.2023 in Kraft.


(2) § 2 tritt am 01.01.2024 in Kraft.


Viechtach, 07.11.2023 
STADT VIECHTACH 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen 
an öffentlichem Verkehrsraum der Stadt Viechtach 


(Sondernutzungsgebührensatzung – SoNGebS) 


Vom 07.11.2023 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund Art. 18 Abs. 2a und Art. 22 des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) und § 8 Abs. 3 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) fol-
gende Satzung: 


§ 1
Gebührenerhebung 


(1) Die Stadt erhebt für die Ausübung von öffentlich-rechtlichen und bürgerlich-rechtlichen
Sondernutzungen auf den in ihrer Baulast stehenden Straßen, Wegen und Plätzen sowie
an Ortsdurchfahrten von Bundesstraßen Sondernutzungsgebühren.


(2) Eine Sondernutzung im Sinne dieser Satzung liegt vor, wenn Straßen, Wege oder Plätze
über den Gemeingebrauch hinaus genutzt werden und durch die Benutzung der Gemein-
gebrauch beeinträchtigt werden kann (§ 2 Sondernutzungssatzung).


§ 2
Gebührengegenstand 


(1) Sondernutzungsgebühren werden erhoben für die Beeinträchtigung des Gemeinge-
brauchs durch erlaubte und nicht erlaubte Sondernutzungen.


(2) Die Vorschriften der Sondernutzungsgebührensatzung gelten auch für Gestattungsver-
träge nach § 6 der Satzung über die Erlaubnisse für Sondernutzungen an öffentlichem
Verkehrsraum der Stadt Viechtach (Sondernutzungssatzung – SoNS). Die Höhe der Ge-
bühren für Gestattungen richtet sich nach denjenigen über Sondernutzungen, sofern ver-
traglich nichts Anderes geregelt ist.


§ 3
Gebührenmaßstab und -höhe 


(1) Die Höhe der Gebühr bemisst sich nach dem als Anlage beigefügten Sondernutzungsge-
bührenverzeichnis (Anlage 1) und dem Straßengruppenverzeichnis (Anlage 2), die Be-
standteile dieser Satzung sind.


(2) Bei Sondernutzungen, für die das Gebührenverzeichnis Rahmensätze vorsieht, bemes-
sen sich die Gebühren im Einzelfall


a) nach Art und Ausmaß der Einwirkung auf die Straße und den Gemeingebrauch sowie


b) nach dem wirtschaftlichen Interesse des Gebührenschuldners.


(3) Bruchteile der im Gebührenverzeichnis angegeben Maß- und Zeiteinheiten werden auf
eine volle Einheit aufgerundet.


(4) Bei Jahresgebühren werden für jedes angefangene Kalenderjahr anteilige Gebührenbe-
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träge erhoben; dabei wird jeder angefangene Monat mit 1/12 des Jahresbetrages berech-
net. Bei Monats- und Wochengebühren werden Bruchteile der Zeiteinheiten je Monat oder 
Woche auf die entsprechende volle Zeiteinheit aufgerundet. 


 
(5) Der sich errechnende Gebührengesamtbetrag ist jeweils auf volle Eurobeträge aufzurun-


den. Die Mindestgebühr je Festsetzung beträgt fünf Euro. 
 
(6) Für Sondernutzungen, die nicht im Sondernutzungsgebührenverzeichnis aufgeführt sind, 


werden unter Anwendung der in Abs. 2 festgelegten Grundsätze Sondernutzungsgebüh-
ren erhoben, die möglichst nach den im Sondernutzungsgebührenverzeichnis bewerteten 
vergleichbaren Sondernutzungen zu bemessen sind. 


 
 


§ 4 
Kapitalisierung 


 
(1) Bei auf Dauer angelegten Sondernutzungen, die gebäudebezogen sind oder von Einrich-


tungen der öffentlichen Hand betrieben werden, kann die laufend wiederkehrende Son-
dernutzungsgebühr auf Antrag des Gebührenschuldners durch Zahlung eines einmaligen 
Betrages abgelöst werden (Kapitalisierung). 
 


(2) Die Ablösung beträgt das 20-fache der Jahresgebühr. 
 
 


§ 5 
Gebührenfreiheit 


 
(1) Sondernutzungsgebühren entfallen, wenn aufgrund gesetzlicher Vorschriften unentgeltli-


che Sondernutzung erlaubt ist. 
 
(2) Sondernutzungen, die nach ausdrücklicher vertraglicher Festlegung unentgeltlich ausge-


übt werden können oder für die eine einmalige Ablösung gezahlt wurde (Kapitalisierung), 
bleiben gebührenfrei, solange sie unverändert ausgeübt werden. Den Nachweis hierfür 
hat der Berechtigte zu erbringen. 


 
(3) Ebenfalls gebührenfrei bleiben Sondernutzungen, die bei bereits bestehenden Bauten 


durch Straßenbaumaßnahmen erforderlich werden (z. B. Lichtschächte). 
 
(4) Liegt die Ausübung der Sondernutzung ausschließlich oder überwiegend im öffentlichen 


Interesse, so kann Gebührenfreiheit oder Gebührenermäßigung gewährt werden. 
 
 


§ 6 
Gebührenschuldner 


 
(1) Gebührenschuldner ist 
 


a) wem die Sondernutzungserlaubnis erteilt wird, 
 


b) dessen Rechtsnachfolger, 
 


c) wer die Sondernutzung tatsächlich ausübt. 
 
(2) Geht die Sondernutzung von einem Grundstück aus, so ist Gebührenschuldner auch der 


Eigentümer oder der dinglich Nutzungsberechtigte des Grundstücks. 
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(3) Bei Baumaßnahmen sind sowohl die ausführende Baufirma als auch der Bauherr Gebüh-
renschuldner. 


 
(4) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
 
 


§ 7 
Entstehen der Gebührenschuld und Fälligkeit 


 
(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Erteilung der Erlaubnis und wenn eine solche (noch) 


nicht erteilt wurde, mit der erstmaligen Ausübung der Sondernutzung und ist zu diesem 
Zeitpunkt auch zur Zahlung fällig. 


 
(2) Steht die Dauer der Sondernutzung bei der Erteilung der Erlaubnis noch nicht fest und 


erfolgt die Gebührenfestsetzung daher nachträglich, so sind die Gebühren 14 Tage nach 
Zahlungsaufforderung fällig. 


 
(3) Bei monatlichen oder in längeren Zeiträumen wiederkehrenden Gebühren tritt die Fällig-


keit jeweils am 3. Werktag der betreffenden Zeiteinheit ein, frühestens 14 Tage nach der 
erstmaligen Zahlungsaufforderung. 


 
 


§ 8 
Gebührenerstattung 


 
(1) Wird von einer Erlaubnis kein Gebrauch gemacht, so können bereits bezahlte Sondernut-


zungsgebühren ganz oder teilweise erstattet werden. 
 
(2) Endet die Sondernutzung vor Ablauf des Zeitraumes, für den Sondernutzungsgebühren 


entrichtet wurden, so kann die Gebühr anteilig erstattet werden. 
 
(3) Die Erstattung ist nur auf Antrag in Textform, der im Falle des Abs. 1 innerhalb eines Mo-


nats nach dem beabsichtigten Beginn der Sondernutzung, sonst innerhalb eines Monats 
nach Beendigung der Sondernutzung zu stellen ist, möglich. 


 
(4) Beträge unter fünf Euro werden nicht erstattet. 
 
(5) Wird eine Sondernutzungserlaubnis deshalb widerrufen, weil der Gebührenschuldner ge-


gen den Inhalt des Erlaubnisbescheides verstoßen hat, so besteht kein Anspruch auf Er-
stattung der entrichteten Gebühren. 


 
 


§ 9 
Inkrafttreten 


 
Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 
 
 
Viechtach, den 07.11.2023 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister  
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Anlage 1 
Sondernutzungsgebührenverzeichnis 
 


Tarif 
Nr. 


Gegenstand 
Sondernutzung 


Bemessungs- 
grundlage 


Gebührensatz in 
Euro 


 
1 Bauzäune, Abstellen und Lagern von 


Baustoffen, Bauschutt, Baumaschi-
nen, Baugerüste, Bauhütten, Arbeits-
wagen, Errichtung von Werkplätzen 


je m² und für die 
erste angefangene 
und jede weitere voll-
endete Woche 


0,50 – 5,00 


2 Lagerung (Abstellen) von Gegenstän-
den aller Art, die mehr als 24 Stunden 
andauern und nicht unter Tarif-Nr. 1 
fallen 


je m² und je Woche 0,50 – 25,00 


3 Automaten aller Art, die mehr als 30 
cm in den öffentlichen Verkehrsraum 
hineinragen 


je m² und je Jahr 10,00 – 80,00 


4 Schau- und Auslagekästen sowie 
Schaufenstervorbauten und ähnliche 
Einrichtungen, die mehr als 30 cm in 
den öffentlichen Verkehrsraum hinein-
ragen 


je m² und je Jahr 5,00 – 105,00 


5 Schächte aller Art (Keller-, Licht- und 
Luftschächte) 


je m² und je Jahr 5,00 – 30,00 


6 Fahrradständer und ähnliche Vorrich-
tungen 


je Jahr 5,00 – 55,00 


7 Vordächer und Markisen je m² und je Jahr 5,00 –30,00 
8 Vorstehschilder je m² und je Jahr 5,00 –45,00 
9 Freistehende Reklametafeln, Uh-


rensäulen mit Werbeflächen 
je m² und je Jahr 5,00 – 55,00 


10 Fahnenmasten u. dgl. je Stück und je Jahr 5,00 – 105,00 
11 Tische und Stühle vor Gastwirtschaf-


ten, Cafes, Eiscafes usw. 
je m² und je Monat 1,00 – 15,00 


12 Warenausstellungen aller Art vor Ge-
schäften (z.B. Regale, Ständer, 
Tröge, Kästen usw.) 


je m² und je Jahr 5,00 – 35,00 


13 Verkaufs- und Ausstellungsstände je m² und je Monat 1,00 – 10,00 
14 Aufstellen von Fahrzeugen und Ma-


schinen 
a) ohne Verkehrs- und Werbezweck 
b) zu Verkehrs- und Werbezwecken 


 
je m² und je Woche 
je m² und je Woche 


 
1,00 – 10,00 
1,00 – 15,00 


15 Wohn-, Gerätewagen, Pkw u. dgl. je Stück und je Wo-
che 


1,00 – 15,00 


16 Spiel- und Geschicklichkeitsapparate 
u. dgl. 


je Stück und je Jahr 5,00 – 130,00 


17 Zirkusunternehmen je Tag 10,00 – 55,00 
18 Schaustellerunternehmen je Tag 5,00 – 55,00 
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Anlage 2 
Straßengruppenverzeichnis 
 
 
Tarif Nr. 11: Tische und Stühle vor Gastwirtschaften, Cafés, Eiscafés usw. 
Gebührenmaßstab: je m² und je Monat  
Gebühren Euro: 2,00 – 20,00 
 
Kategorie 1:  Stadtplatz 


 
März – Oktober:  3,00 Euro je m² und je Monat 
November – Februar:  2,00 Euro je m² und je Monat 


 
 
Kategorie 2:   Schießlstraße, Mussinanstraße, Bäckergasse, Spitalgasse, Teilabschnitt  


Mönchshofstraße, Ringstraße, Teilabschnitt Linprunstraße  
 
März – Oktober:  2,50 Euro je m² und je Monat 
November – Februar:  1,50 Euro je m² und je Monat 


 
 
Kategorie 3:   Restliches Stadtgebiet, das nicht Kategorie 1 und 2 entspricht   
  


März – Oktober:  2,00 Euro je m² und je Monat 
November – Februar:  1,00 Euro je m² und je Monat 


 
 
 
 
Tarif Nr. 12: Warenausstellungen aller Art vor Geschäften (z.B. Regale, Ständer, usw.) 
Gebührenmaßstab: je m² und je Jahr  
Gebühren Euro: 10,00 – 60,00 
 
 
Kategorie 1: Stadtplatz 


 
18,00 Euro je m² und je Jahr 
 
 


Kategorie 2: Schießlstraße, Mussinanstraße, Bäckergasse, Spitalgasse, Teilabschnitt  
Mönchshofstraße, Ringstraße, Teilabschnitt Linprunstraße  


 
16,00 Euro je m² und je Jahr 


 
 
Kategorie 3: Restliches Stadtgebiet, das nicht Kategorie 1 und 2 entspricht   


 
14,00 Euro je m² und je Jahr 
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Satzung über die Erlaubnisse für Sondernutzungen 
an öffentlichem Verkehrsraum der Stadt Viechtach  


(Sondernutzungssatzung – SoNS) 


Vom 07.11.2023 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund Art. 22a des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes 
(BayStrWG), Art. 23 Satz 1 und Art. 24 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 der Gemeindeordnung (GO) 
und § 8 Abs. 1 und Abs. 3 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) folgende Satzung: 


I. 
Allgemeine Vorschriften 


§ 1
Sachlicher Geltungsbereich 


(1) Diese Satzung gilt für Sondernutzungen an den in der Baulast der Stadt stehenden, dem
öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wegen und Plätzen mit ihren Bestandteilen
(öffentliche Straßen) im Sinne des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG)
und des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG).


(2) Zu den öffentlichen Straßen gehören:


a) Ortsdurchfahrten von Bundes-, Staats- und Kreisstraßen, einschließlich Gehwegen,
Radwegen und Parkplätzen,


b) Kreisstraßen,


c) Gemeindestaßen im Sinne des Art. 46 BayStrWG und


d) sonstige öffentliche Straßen im Sinne des Art. 53 BayStrWG


mit ihren Bestandteilen im Sinne des Art. 2 BayStrWG und § 1 Abs. 4 FStrG, ausgenom-
men Nebenanlagen. 


(3) Diese Satzung gilt nicht, soweit Sonderregelungen aufgrund anderer Rechtsvorschriften,
z. B. für Märkte nach der Gewerbeordnung bestehen.


(4) Für Plakatierungen im Bereich von öffentlichen Straßen, die den Gemeingebrauch beein-
trächtigen, gilt die Verordnung über öffentliche Anschläge in der Stadt Viechtach (Plaka-
tierungsverordnung – PV).


§ 2
Begriffsbestimmung 


(1) Gemeingebrauch ist die Benutzung öffentlicher Straßen für den Verkehr, deren Benutzung
jedermann im Rahmen der Widmung und der Verkehrsvorschriften gestattet ist. Vom Ver-
kehrszweck umfasst und somit zum Gemeingebrauch zählend ist nicht nur die Nutzung
der Straße zum Aufenthalt oder zur Fortbewegung, sondern vornehmlich auf innerörtli-
chen Straßen, insbesondere in Fußgängerbereichen, auch die Begegnung und Kommu-
nikation mit anderen Verkehrsteilnehmern (kommunikativer Gemeingebrauch).
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(2) Eigentümer und Besitzer von Grundstücken und Gewerbebetrieben, die an einer öffentli-
chen Straße anliegen, dürfen die angrenzenden Straßenteile benutzen, soweit diese Be-
nutzung für eine angemessene Nutzung des Anliegergrundstücks oder Gewerbebetriebes 
erforderlich ist und sich im Rahmen des Ortsüblichen und der Gemeinverträglichkeit hält 
(Anliegergebrauch). 


 
(3) Sondernutzung ist die Benutzung öffentlicher Straßen und Plätze über den Gemeinge-


brauch hinaus. 
 
(4) Sondernutzung ist auch der Überwuchs eines Grundstücks in das Lichtraumprofil einer 


öffentlichen Straße. 
 
 


§ 3 
Erlaubnisbedürftige Sondernutzung 


 
(1) Soweit § 8 Abs. 6 FStrG, Art. 21 BayStrWG oder diese Satzung nichts Anderes bestim-


men, unterliegt die Benutzung der in § 1 bezeichneten Straßen, Wege und Plätze über 
den Gemeingebrauch hinaus (Sondernutzung) dem öffentlichen Recht und bedarf der Er-
laubnis der Stadt. Dies gilt auch dann, wenn durch die Ausübung der Sondernutzung der 
Gemeingebrauch nicht beeinträchtigt werden kann (§ 6 Gestattung). 


 
(2) Erlaubnispflichtig ist auch die Erweiterung, Änderung oder die Überlassung der Son-


dernutzung an Dritte. 
 
(3) Vorübergehende Beeinträchtigungen für Zwecke der öffentlichen Ver- und Entsorgung 


bleiben dabei außer Betracht. 
 
(4) Die Sondernutzung darf erst nach Erteilung der Erlaubnis ausgeübt werden. 
 
 


§ 4 
Erlaubnis 


 
(1) Die Sondernutzungen werden durch eine Erlaubnis nach öffentlichem Recht oder durch 


Gestattungsvertrag nach bürgerlichem Recht (§ 6) zugelassen. Die Erlaubnis wird nach 
pflichtgemäßem Ermessen erteilt. 


 
(2) Die Erlaubnis wird auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann unter Bedingungen und Auf-


lagen und unter dem Vorbehalt nachträglicher Auflagen erteilt werden, wenn dies für die 
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs oder zum Schutz der Straße, im Interesse der 
Abfallvermeidung und Abfallentsorgung oder zur Wahrung anderer rechtlich geschützter 
Interessen erforderlich ist; insbesondere kann der Ersatz der durch die Sondernutzung für 
die Stadt entstehenden Kosten geregelt werden. Sicherheitsleistungen können verlangt 
werden. 


 
(3) Die Erlaubnis geht auf einen Rechtsnachfolger über, soweit dies im Erlaubnisbescheid 


nicht ausgeschlossen ist. 
 
(4) Wird von einer auf Widerruf erteilten Erlaubnis nicht mehr Gebrauch gemacht, ist dies der 


Stadt unverzüglich anzuzeigen. Die Erlaubnis endet mit Eingang der Anzeige oder zu ei-
nem vom Erlaubnisnehmer angegebenen späteren Zeitpunkt. 


 
(5) Die Erlaubnis nach dieser Satzung ersetzt nicht etwaige nach anderen Vorschriften not-


wendige Erlaubnisse oder Genehmigungen. 
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(6) Im Übrigen gelten die Vorschriften des BayStrWG und des FStrG. 
 
 


§ 5 
Erlaubnisfreie Sondernutzungen 


 
(1) Keiner Erlaubnis bedürfen: 
 


a) Bauaufsichtliche genehmigte Gebäudesockel, Balkone, Erker, Fensterbänke, Ein-
gangsstufen, Markisen und Sonnenschutzdächer; 


 
b) bauaufsichtlich genehmigte Keller-, Licht- und Luftschächte bis zu 1 m²; 


 
c) bauaufsichtlich genehmigte Schaufenster, Schaukästen und Warenautomaten, so-


weit sie nicht mehr als 30 cm in den öffentlichen Verkehrsraum hineinragen und eine 
Ansichtsfläche von 1,0 m² nicht überschreiten. 


 
d) Reklameausleger, die den notwendigen Kontakt nach außen vermitteln, demzufolge 


zum grundrechtlich geschützten Kern des Anliegergebrauchs gehören und den Ge-
meingebrauch nicht beeinträchtigen, insbesondere Firmennamen und Firmenzei-
chen, wenn sie 


 
aa) an der Stätte der Leistung auf den Inhaber oder die Art des Betriebes hinweisen 


und nicht mehr als 30 cm in den Straßenraum hineinragen, oder 
 


bb) in einer Höhe von mehr als 2,50 m über dem Boden angebracht sind; 
 
e) Werbeanlagen über Gehwegen für zeitlich begrenzte Veranstaltungen an der Stätte 


der Leistung, insbesondere für Schluss- und Ausverkäufe, Geschäftseröffnungen; 
 
f) Taxi-Standplätze; 
 
g) Umzüge und Veranstaltungen, die keinem wirtschaftlichen Zweck dienen; 
 
h) Altäre, Fahnenmasten und sonstige bauaufsichtlich nicht genehmigungs- und anzei-


gepflichtige Anlagen aus Anlass von religiösen, mildtätigen und politischen Veranstal-
tungen; 


 
i) Weihnachtsbeleuchtung; 


 
(2) Eine Erlaubnis ist ferner nicht erforderlich, wenn die Benutzung durch die Straßenver-


kehrsbehörde nach § 29 der Straßenverkehrsordnung (StVO) erlaubt wird oder soweit 
Sonderrechte nach § 35 StVO bestehen; 


 
(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen können eingeschränkt oder ganz oder teilweise unter-


sagt werden, wenn dies für die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs oder zum Schutz 
der Straße, im Interesse der Abfallvermeidung und Abfallentsorgung oder zur Wahrung 
anderer rechtlich geschützter Interessen vorübergehend oder auf Dauer erforderlich ist. 


 
(4) Für erlaubnisfreie Sondernutzungen gelten die §§ 12 und 13 entsprechend. 
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§ 6 
Gestattungsvertrag 


 
(1) Sondernutzungen, die den Gemeingebrauch nicht beeinträchtigen können, werden durch 


Gestattungsvertrag zugelassen. Es fallen darunter insbesondere die Sondernutzungen 
unter Erdbodengleiche und Überbauungen. 


 
(2) Durch Gestattungsvertrag werden ferner geregelt: 
 


a) Sondernutzungen für Zwecke der öffentlichen Ver- und Entsorgung, es sei denn, dass 
der Gemeingebrauch nicht nur für kurze Dauer beeinträchtigt wird, 


 
b) Sondernutzungen, die in Konzessionsverträgen miterlaubt werden. 


 
 


§ 7 
Pflichten des Erlaubnisnehmers 


 
(1) Verpflichteter im Sinne dieser Satzung ist, wer eine Sondernutzung ausüben will oder be-


reits unerlaubterweise ausübt (Erlaubnisnehmer). 
 
(2) Der Erlaubnisnehmer hat die Sondernutzungsanlage unter Beachtung der festgesetzten 


Bedingungen und Auflagen nach den anerkannten Regeln der Technik zu errichten, zu 
betreiben und zu unterhalten. Der Gemeingebrauch darf durch die Sondernutzung nicht 
mehr als nach den Umständen unvermeidbar beeinträchtigt werden. Der ungehinderte 
Zugang zu den Ver- und Entsorgungsleitungen sowie Straßenrinnen und Straßenabläufen 
ist freizuhalten, soweit sich aus der Erlaubnis nichts Anderes ergibt. Aufgrabungen sind 
der Stadt vor Beginn besonders anzuzeigen. 


 
(3) Geht die Sondernutzung von einem Grundstück aus, so treffen die Verpflichtungen nach 


dieser Satzung neben dem die Sondernutzung Ausübenden auch den Eigentümer oder 
den dinglich Nutzungsberechtigten des Grundstücks. 


 
(4) Bei Baumaßnahmen aller Art sind der Stadt gegenüber die ausführende Baufirma und der 


Bauherr in gleicher Weise verpflichtet. 
 
(5) Ändert sich die Beschaffenheit der öffentlichen Straße, so sind errichtete Anlagen auf Kos-


ten des Benutzers dem veränderten Zustand anzupassen. 
 
 


§ 8 
Haftung 


 
(1) Der Erlaubnisnehmer haftet der Stadt für Schäden, die durch die Sondernutzung entste-


hen. Er hat die Stadt von allen Ansprüchen Dritter freizustellen, die sich aus der Son-
dernutzung ergeben. 


 
(2) Der Erlaubnisnehmer hat der Stadt alle durch die Sondernutzung zusätzlich entstehenden 


Kosten zu ersetzen. Hierfür kann die Stadt einen angemessenen Vorschuss oder eine 
angemessene Sicherheitsleistung verlangen. 


 
(3) Der Erlaubnisnehmer haftet für die Verkehrssicherheit der Anlagen oder der sonstigen 


Gegenstände, mittels deren er die Sondernutzung ausübt. Die Stadt kann den Abschluss 
einer ausreichenden Haftpflichtversicherung verlangen. 
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(4) Der Erlaubnisnehmer hat bei Widerruf der Erlaubnis oder bei Änderung der rechtlichen 
Eigenschaften oder der tatsächlichen Beschaffenheit der öffentlichen Grundflächen, ins-
besondere bei Sperrung, Änderung, Umstufung oder Einziehung einer öffentlichen 
Straße, keinen Ersatzanspruch gegen die Stadt. 


 
(5) Wird durch die Sondernutzung der Straßenkörper beschädigt, so hat der Verpflichtete die 


Fläche verkehrssicher zu schließen und der Stadt in Textform anzuzeigen, wann die vor-
läufige Instandsetzung abgeschlossen ist und die Straße dem öffentlichen Verkehr wieder 
zur Verfügung steht. Er haftet bis zur endgültigen Wiederherstellung durch die Stadt oder 
durch den zuständigen Straßenbaulastträger. 


 
 


II. 
Erteilung und Inhalt der Sondernutzungserlaubnis 


 
 


§ 9 
Antrag und Erlaubniserteilung 


 
(1) Die Erlaubnis wird in Textform auf Antrag erteilt. Der Erlaubnisantrag ist mit Angaben über 


Ort, Art, Umfang und Dauer der Sondernutzung rechtzeitig bei der Stadt zu stellen. Die 
Stadt kann verlangen, dass der Antrag in geeigneter Weise, insbesondere durch Plan und 
Beschreibung, erläutert wird. 


 
(2) Im Antrag, der rechtzeitig vorher bei der Stadt gestellt werden muss, sind Art, Zweck und 


Ort der Sondernutzung, gegebenenfalls auch die Abmessungen und die voraussichtliche 
Dauer der Sondernutzung anzugeben. 


 
(3) Im Einzelfall kann eine Erläuterung durch Zeichnung oder in sonst geeigneter Weise ver-


langt werden. Bei Bauarbeiten sind dem Antrag zwei Lagepläne (Maßstab 1:1000) beizu-
fügen. 


 
 


§ 10 
Erlaubnisversagung 


 
(1) Die Erlaubnis ist zu versagen 
 


a) wenn durch die Sondernutzung eine nicht vertretbare Beeinträchtigung der Sicherheit 
oder Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten ist, die auch durch Bedingungen oder Auf-
lagen nicht ausgeschlossen werden kann, 


 
b) wenn die Sondernutzung gegen andere Rechtsvorschriften verstößt, 


 
c) wenn durch eine nicht nur kurzfristige Häufung von Sondernutzungsanlagen der Ge-


meingebrauch besonders beeinträchtigt wird, 
 


d) für das Nächtigen und Lagern, 
 


e) für aktives Betteln, insbesondere das Ansprechen oder Verfolgen von Personen oder 
das Verengen von Zugängen (aggressives Betteln) mit Kindern und Tieren, 


 
f) für das Abstellen von Fahrzeugen, die nicht zugelassen bzw. nicht betriebsfähig sind 


 
g) für das Aufstellen von Fahrzeugen ausschließlich zum Zwecke der Werbung. 
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(2) Die Erlaubnis ist in der Regel zu versagen 
 


a) für das Niederlassen zum Alkoholgenuss außerhalb zugelassener Freischankflächen, 
sofern es geeignet ist, den Gemeingebrauch Anderer oder die Sicherheit und Ord-
nung zu beeinträchtigen, 


 
b) für das gewerbliche Musizieren oder gewerbliche Darbietungen, die mit einem Wa-


renverkauf verbunden sind, 
 


c) für das Verteilen und Anbringen von Handzetteln oder Werbeproben an Fahrzeugen, 
Aufstellen von Werbetafeln, Werbefahrten, Werbeveranstaltungen, Bücher- und Zeit-
schriftenwerbung, 


 
d) für das Verweilen und Niederlassen zum gewerblichen oder gemeinnützigen Sam-


meln von Geldern und Gütern, sowie zur Werbung von Mitgliedschaften. 
 
(3) Die Erlaubnis soll versagt werden, wenn durch die Gestaltung der Sondernutzung oder 


durch die Häufung von Sondernutzungen das Ortsbild leidet. Die Berücksichtigung von 
ortsplanerischen oder gestalterischen Gründen zur Versagung einer Erlaubnis gilt insbe-
sondere für den verkehrsberuhigten Geschäftsbereich. 


 
(4) Die Erlaubnis kann im Interesse des Gemeingebrauchs, insbesondere der Sicherheit oder 


Leichtigkeit des Verkehrs oder zum Schutz der Straßen oder anderer rechtlich geschützter 
Interessen versagt werden. 


 
 


§ 11 
Freihaltung von Versorgungsleitungen 


 
(1) Anlagen oder Gegenstände dürfen auf Straßen nur so angebracht oder aufgestellt wer-


den, dass der Zugang zu allen in die Straße eingebauten öffentlichen Leitungen und Ein-
richtungen frei bleibt. Bei Arbeiten auf Straßen dürfen öffentliche Leitungen und Einrich-
tungen nicht gestört oder gefährdet werden. 


 
(2) Werden Anlagen oder Gegenstände für längere Dauer angebracht oder aufgestellt, so 


dürfen öffentliche Leitungen und Einrichtungen nicht überdeckt werden. Ein etwa für das 
spätere Verlegen solcher Leitungen und Einrichtungen erforderlicher Platz ist freizuhalten. 


 
 


§ 12 
Beendigung der Sondernutzung 


 
(1) Die Beendigung einer auf unbestimmte Zeit erlaubten Sondernutzung ist der Stadt anzu-


zeigen. 
 
(2) Das Gleiche gilt, wenn die für einen bestimmten Zeitraum genehmigte Sondernutzung 


früher endet. 
 
(3) Wird die Anzeige unterlassen, so gilt die Sondernutzung erst zu dem Zeitpunkt als been-


det, zu welchem die Stadt Kenntnis von der tatsächlichen Beendigung erlangt oder der 
Sondernutzer den Beendigungszeitpunkt nachweisen kann. 
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§ 13 
Beseitigung von Anlagen und Gegenständen 


 
(1) Endet die Erlaubnis oder wird sie widerrufen, so hat der Erlaubnisnehmer die Sondernut-


zungsanlage oder sonstige zur Sondernutzung verwendete Gegenstände unverzüglich zu 
beseitigen. 


 
(2) Der frühere Zustand der Straße ist wiederherzustellen. Die Stadt kann gegenüber dem 


Erlaubnisnehmer bestimmen, in welcher Weise dies zu geschehen hat. 
 
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend, wenn die Erlaubnis für eine bereits ausgeübte 


Sondernutzung untersagt wird. 
 
 


§ 14 
Kostenersatz und Gebühren 


 
(1) Für den Erlaubnis-, Versagungs- oder Widerrufsbescheid sind Verwaltungsgebühren nach 


der Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen im eigenen 
Wirkungskreis (Kostensatzung – KS) in der jeweils geltenden Fassung zu entrichten. 


 
(2) Für die Sondernutzungsausübung und die Gestattung selbst sind Gebühren nach der Sat-


zung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichem Verkehrs-
raum der Stadt (Stadt, Markt) xxx (Sondernutzungsgebührensatzung) zu entrichten. 


 
(3) Sind bereits Gebühren nach anderen Rechtsvorschriften entstanden (z. B. Werbeanla-


gensatzung, Plakatierungsverordnung, Marktsatzung, Baugenehmigung, StVO-Bescheid) 
befreit dies nicht von einer Zahlung der Sondernutzungs- bzw. Gestattungsgebühren. 


 
(4) Neben den Gebühren sind alle Kosten zu ersetzen, die der Stadt als Träger der Straßen-


baulast zusätzlich entstehen. Die Stadt kann angemessene Vorschüsse oder Sicherheiten 
verlangen. 


 
 


§ 15 
Ordnungswidrigkeiten 


 
Gemäß Art. 66 Nr. 2 BayStrWG, § 23 Abs. 1 Nrn. 1, 2 und 3 FStrG i. V. m. § 17 OWiG kann 
mit Geldbuße bis zu fünfhundert Euro belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig eine 
Straße unbefugt zu Sondernutzungen gebraucht oder die mit einer Erlaubnis verbundenen 
vollziehbaren Auflagen nicht erfüllt oder der Unterhaltungspflicht nach Art. 18 Abs. 4                    
BayStrWG zuwiderhandelt. 
 
 


III. 
Schlussbestimmungen 


 
 


§ 16 
Übergangsregelung 


 
(1) Diese Satzung gilt auch für bereits bestehende Sondernutzungen. 
 
(2) Für Sondernutzungen, die vertraglich vereinbart sind, gelten die Vorschriften dieser Sat-


zung von dem Zeitpunkt an, zu dem das bisherige Rechtsverhältnis beendet ist. 
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§ 17 
Inkrafttreten; Außerkrafttreten 


 
(1) Die Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öf-


fentlichem Verkehrsraum der Stadt Viechtach (außerhalb des Marktverkehrs) vom 
19.10.1987, zuletzt geändert durch Satzung vom 16.02.1998, außer Kraft. 


 
 
Viechtach, den 07.11.2023 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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STADT VIECHTACH


Bekanntmachung 


Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 


Aufstellung des Bebauungsplans „An der Flurstraße II“ 


im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB (Bebauungspläne der 


Innenentwicklung) 


Bekanntmachung des Aufstellungs- und Billigungsbeschlusses (§ 2 Abs. 1 i.V. mit § 


13a BauGB); 


Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3, § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB i.V. mit § 


3 Abs. 2 BauGB 


Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 05.07.2021 beschlossen, den Bebauungsplan 


„An der Flurstraße II“ 


aufzustellen. 


Im Rahmen einer Innenentwicklung werden die Grundstücke der Flurnummer 859, 860 


und 861 der Gemarkung Viechtach als Baufläche ausgewiesen. 


Der Planbereich ist im beiliegenden Kartenausschnitt unten dargestellt. 


Der Bebauungsplan soll gemäß § 13a BauGB (Bebauungsplan der Innenentwicklung) 


im beschleunigten Verfahren durchgeführt werden, da folgende 


Grundvoraussetzungen dafür vorliegen: 


 Der Geltungsbereich liegt im Innenbereich der Stadt Viechtach


 Die Maßnahme dient der Nachverdichtung


 Die zulässige Grundfläche beträgt weniger als 20.000 m²


Es wird deshalb das beschleunigte Verfahren gemäß § 13a BauGB angewandt. Es wird 


darauf hingewiesen, dass im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des 


vereinfachten Verfahrens gemäß § 13 BauGB entsprechend gelten und von einer 


Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen wird.  


Der Stadtrat hat den Entwurf des Bebauungsplans „An der Flurstraße II“ in der Fassung 


vom 09.09.2021 in seiner Sitzung am 13.09.2021 gebilligt. Der Billigungs- und 


Auslegungsbeschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 
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Der Entwurf vom 09.09.2021 des Bebauungsplans „An der Flurstraße II“ wird in der Zeit 


vom  


22.09.2021 bis einschließlich 22.10.2021 


im Bauamt der Stadt Viechtach, Mönchshofstraße 31, 94234 Viechtach im Zimmer 007 


während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt. 


Zusätzlich ist der Entwurf auf der Homepage der Stadt Viechtach (www.viechtach.de) 


einzusehen.  


Während der Auslegungsfrist können schriftlich oder zur Niederschrift Anregungen 


beim Bauamt der Stadt Viechtach vorgebracht werden.  


Sollte der Zugang zum Neuen Rathaus aufgrund der Corona-Pandemie unter 


Aufrechterhaltung eines Telefon- und Maildienstes erneut (teilweise) eingeschränkt 


werden, können Stellungnahmen, Bedenken und Anregungen zu der ausgelegten 


Bauleitplanung telefonisch oder per Mail zu Protokoll gegeben werden. Bei allen 


zusätzlich auftretenden Fragen können sich die Bürgerinnen und Bürger gerne 


telefonisch oder per Mail an die Stadtverwaltung wenden.  


Sollte eine persönliche Einsichtnahme in die im Neuen Rathaus in Papierform 


vorgehaltenen Unterlagen unumgänglich sein, wird um eine vorherige 


Terminvereinbarung unter 09942/808-150 gebeten.  


Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- 


und Behördenbeteiligung nicht fristgerecht abgegeben worden sind, bei der 


Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können.  
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Viechtach, den 14.09.2021 


Stadt Viechtach 


Franz Wittmann 


erster Bürgermeister 
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Satzung zur Einführung einer Essensgebühr 
für das sog. „Gesunde Frühstück“ im Kindergarten Sonnen-Blume 


Vom 14.09.2021 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund von Art. 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) folgende Gebührensatzung: 


§ 1
Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungsgebührensatzung – KitaGebS) vom 
23.10.2020 (VITABl. Nr. 6/2020), zuletzt geändert durch Satzung vom 06.07.2021 (VITABl. 
Nr. 9/2021), wird wie folgt geändert: 


1. In § 2 Abs. 2 werden nach dem Wort „Sonnen-Blume“ die Wörter „und der Frühstücks-
verpflegung im Kindergarten Sonnen-Blume (sog. „Gesundes Frühstück“)“ eingefügt.


2. In § 4 Abs. 2 werden nach dem Wort „Sonnen-Blume“ die Wörter „oder ein Frühstück im
Kindergarten Sonnen-Blume“ eingefügt.


3. § 6 Abs. 2 wird wie folgt geändert:


a) Es wird folgender neuer Satz 2 eingefügt:


„Nimmt ein Kind am Frühstück teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr


pauschal und unabhängig von der Anzahl der Teilnahmen monatlich 15,00 Euro.“


b) Der bisherige Satz 2 wird zum Satz 3.


§ 2
Änderung der Satzung zur Änderung der 


Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 


Die Satzung zur Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung vom 06.07.2021 
(VITABl. Nr. 9/2021) wird wie folgt geändert: 


Der in § 2 genannte § 6 wird wie folgt geändert: 


1. Es wird folgender neuer Satz 2 eingefügt:


„Nimmt ein Kind am Frühstück teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr pauschal
und unabhängig von der Anzahl der Teilnahmen monatlich 15,00 Euro.“


2. Der bisherige Satz 2 wird zum Satz 3.
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§ 3
Inkrafttreten 


Diese Satzung tritt am 01.10.2021 in Kraft. 


Viechtach, 14.09.2021 
STADT VIECHTACH 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Aktenzeichen 211, Vorgang 002553, Dok-Nr. 132227 


Haushaltssatzung des Schulverbandes Mittelschule Bad Kötzting für das Haushalts-
jahr 2024 – Bekanntmachungshinweis 


Die Stadt Viechtach ist kraft des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) Mit-
gliedsgemeinde des Schulverbandes Mittelschule Bad Kötzting,1 der Träger des Schulauf-
wands der Karl-Peter-Obermaier-Mittelschule Bad Kötzting ist. 


Nach Art. 24 Abs. 2 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) weist 
die Stadt Viechtach darauf hin, dass die Schulverbandsversammlung des Schulverbandes 
Mittelschule Bad Kötzting in ihrer Sitzung am 13.04.2024 die nachfolgende Haushaltssat-
zung beschlossen hat. 


Haushaltssatzung 
des 


Schulverbandes Mittelschule Bad Kötzting 
(Landkreis Cham) 


für das Haushaltsjahr 2024 


Aufgrund des Art. 9 Abs. 1 Satz 2 des Bayer. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) und 
Art. 40 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) i.V.m. Art. 63 ff. 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) hat die Schulverbandsversammlung 
des Schulverbandes Mittelschule Bad Kötzting In Ihrer öffentlichen Sitzung am 13.03.2024 
folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen, die hiermit gern. Art. 9 
Abs. 1 Satz 2 BaySchFG und 40 ff. KommZG i.V.m. Art. 65 Abs. 3 GO amtlich bekannt ge-
macht wird: 


§ 1


Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird wie folgt festge-
setzt: 
er schließt 
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 731.314 € 
im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 64.747 € 


§ 2


Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorge-
sehen. 


§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 


1 Der Sprengel der Karl-Peter-Obermaier-Mittelschule Bad Kötzting umfasst hinsichtlich der Stadt 
Viechtach die Ortsteile Heinzlhof, Höllenstein, Kastlmühle und Nebenweg. 
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§ 4


Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2024 auf 531.980 € festge-
setzt und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder der Schulverbände umgelegt 
(Verwaltungsumlage). 


Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 
Stand vom 01.10.2023 auf 268 Verbandsschüler für den Schulverband Bad Kötzting fest-
gesetzt. 


Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler auf 1.985,00 € festgesetzt. Eine Investiti-
onsumlage wird nicht erhoben. 


Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 


§ 5


Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf 50.000 EUR festgesetzt. 


§ 6


Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 


§ 7


Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2024 in Kraft. 


II. 


Das Landratsamt Cham hat mit Schreiben vom 02.04.2024, Komm1-941.53 (2024) die 
rechtsaufsichtliche Genehmigung für die Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2022 mit ih-
ren Anlagen erteilt. Das Landratsamt Cham hat als Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben 
vom 02.04.2024, Komm1-941.53 (2024) festgestellt, dass die Haushaltssatzung 2024 keine 
genehmigungspflichtigen Bestandteile enthält. 


III. 


Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen (Haushaltsplan) liegt vom Tage nach der Veröffent-
lichung der Bekanntmachung für die Dauer ihrer Gültigkeit bei der Verwaltung des Schulver-
bands Mittelschule Bad Kötzting in Chamerau, Kindergartenweg 3, Zimmer 6 während der 
allgemeinen Dienststunden zur Einsichtnahme öffentlich aus. 


Chamerau, den 16.04.2024 Schulverband Mittelschule Bad Kötzting 


gez. 
Stefan Baumgartner 
Schulverbandsvorsitzender 







Stadt Viechtach
Mönchshofstraße 31


94234 Viechtach


Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
. und die Erteilung von Wahlscheinen


für die Wahl zum Europäischen Parlament


am 09. Juni 2024


1. Das Wählerverzeichnis zur Europawahl fÜr die


X Gemeinde / Stadt Viechtach


Wahlbezirke der Gemeinde/
des Marktes//der Stadt


X


wird in derZeitvon Dienstag, 21.Mai bis Freitag, 24.Mai2024(19. bis 16. Tag vorderWahl)


während der allgemeinen Öffnungszeiten


von Uhr bis Uhr


X
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für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu


ihrer person im Wählerverzeichnis eingetrage-nen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von


anderen im Wählervezeichnis eingeiragenen Personen können Wahlberechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen


olaubhaft qemacht werden, aus denän siöh eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben


ä; ö;"-R"tni äui Ünerörutung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein


Sperrvermerk nach S 51 Abs. 1 Bundesmeldegesetz eingetragen ist.


in/im 1)


(Dienststelle, Anschrift, Zi.-Nr.)


ääiÄäü" üiäcniäöh, Bürger- und Ordnungsamt, Mönchshofstraße 31,94234 Viechtach


Zimmer 003


wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das wählerverzeichnis eingetragen
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.


Das Wählervezeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät
möglich.


Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.


2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann von


Dienstag, 21. bis spätestens Freitag, 24. Mai 2024 12:00 Uhr im/in


(Rathaus/Dienststelle, Anschrlfi , Zimmer-Nr.)'Räthaus 
Viechtach, Bürger- und Ordnungsamt, Mönchshofstraße 31 , 94234 Viechtach


Zimmer 003


Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.


3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens am 19' Mai 2024 eine


Wahlbenachiictrtigung samt Vordruck für einen Antragäuf Erteitung eines Wahlscheins. Wer keine Wahlbenachrichtigung


erhalten hat, aber ölau-nt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht


Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann'


werden und die bereits einen Wahlschein mit


.rw
äD


brl


X


G3Wahlvordruck
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4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Landkreis/ in der kreisfreien Stadt


(Name des Landkreises/der krelsfreien Stadt)


Regen


durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Landkreises/dieser kreisfreien stadt


oder
durch Briefwahl


teilnehmen.


5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag


5.1 eine in das wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person.


Der Wahlschein kann bis Freitag, 07. Juni 2024, 18 Uhr, im/in


Rathaus/Dienststelle: Anschrift, Zimmer-Nr.


Rathaus Viechtach, Bürger- und Ordnungsamt, Mönchshofstraße 31,94234 Viechtach


Zimmer 002, 003, 004 und 005


schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden. Wer bei nachgewiesener
iiiränkrng den Wahlraum nicht odei nur unter unzumutbaren Schwieligkeiten aufsuchen kann, kann den


plötzlicher
Wahlschein


o
oo
o


noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, beantragen.


5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn


a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Äufnahme. in das Wählerverzeichnis (bei


Deutschen nrän S 17 Abs. 1, bei Unionsbürgern nach g t7a Aos. 2 der Europawahlordnung) bis zum 19.Ma-i 2024)


oder die etnspiuönstri"i g"gän Oas Wanterüerzeichniinach $ 21 Abs. 1 dei Europawahlordnung bis zum 24' Mai


2024 versäumt hat,


b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der unter Buchst, a) genannten Fristen entstanden ist,


c) ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden ist und die Gemeinde von der Feststellung erst nach


Abschluss des Wählerverzeichnisses erfahren hat


Der Wahlschein kann in diesem Fall bei der in Nr. 5.1 bezeichneten Stelle noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, schriftlich'


elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden.


6. Wer den Antrag für eine andere person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er


dazu berechtigtlst. Wahlberechtigte mit Behinderungen können sicn bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person


bedienen.


Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person zugleich


- einen amtlichen Stimmzettel,


- einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag,


- einen amgichen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu iibersenden ist, und


- ein Merkblatt filr die Briefwahl.


Mit der Erteilung eines Wahlscheins mit Brietwahlunterlagen, wird für die wahlberechtigte Person im Wählervezeichnis


die Ausstellung des Wahlscheins vermerkt. Dieser Vermerk hat zur Folge, dass die wahlberechtigte Person ohne


Wahlschein weder in einem Wahllokal noch per Briefwahl wählen kann. Gehen die beantragten Wahlunterlagen


nicht oder nicht rechtzeitig zu, sollten sich die betroffenen Wahlberechtigten umgehend an ihr Wahlamt wenden'


Bis spätestens Samstag, g. Juni 2024, 12 Uhr, besteht noch die Möglichkeit, einen neuen Wahlschein beim Wahlamt zu


beaniragen, wenn glaubhaft versichert wird, dass der beantragte Wahls_chein nicht zugegangen ist.


Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden übersandt öder amtlich überbracht. Sie können auch durch die


Wahlberechtigten persönlich abgeholt werden. An andere Personen können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden,


wenn die Beiechtigung iui griptungnahme der unterlagen durch Vorlage einer_schriftlichen vollmacht und einen


amlichen Ausweis nacntewiesen wird und die bevollmäihtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt;


dies hat sie der Gemeinde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern.


Eine wahlberechtigte person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme


gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16'


tebensjahr vollendet haben. Die Hilfeüistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtiten


person selbst getroffenen und geäußerten wahlentscheidung beschränkt. unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter


missbräuchlicher Einflussnähme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der


wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein lnteressenkonflikt der Hilfsperson besteht' Die


Hilfsperson isizur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl


einer anderen Person erlangt hat.
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10. Bei der Briefwahl muss der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene stelle


äOgJr"nd"t werden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht.


Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von


der Deutschen post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle


abgegeben werden.


Ort, Datum


Viechtach, 25.04.2024


angeschlagen am


veröffentlicht am:


abgenommen am:


im/in der


(Amtsblatt, Zeitung)


zugätelften Gemelndetells oder dgl' oder dle Nummern der Wahlbezlrke angeban'x
bDr
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Wittmann, 1. Bürgermeiste
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Satzung zur Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 
 


Vom 07.05.2024 
 
 
Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund der Art. 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) und Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Gebührensatzung: 
 
 


§ 1 
Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 


 
Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungsgebührensatzung – KitaGebS) vom 
23.10.2020 (VITAbl. Nr. 6/2020), zuletzt geändert durch Satzung vom 07.11.2023 (VITAbl. 
Nr. 8/2023) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 6 wird wie folgt geändert: 


 
a) Buchst. a) Satz 1 erhält folgende Fassung: 
 


„1In diesen Gruppen werden überwiegend Kinder, die bei Kindergarten- oder Krip-
peneintritt das 3. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, betreut: 
 
Für eine tägliche Buchungszeit  
von mehr als drei bis vier Stunden 142,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 158,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 175,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 196,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 214,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 230,00 Euro“ 
 


b) Buchst b) erhält folgende Fassung: 
 


„Betreuung in den Kindergartengruppen der Kindergärten St. Josef und Sonnen-
Blume: 
 
In diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur 
Einschulung betreut: 
 
Für eine tägliche Buchungszeit  
von drei bis vier Stunden (nur nachmittags) 115,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 131,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 144,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 158,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 173,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 187,00 Euro“ 


 
c) Buchst. c) erhält folgende Fassung: 


 
„Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach 
 
Für eine tägliche Buchungszeit  
von mehr als vier bis fünf Stunden 131,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 144,00 Euro“ 


 
d) In Abs. 2 wird die Zahl „3,00“ durch die Zahl „3,50“ ersetzt. 
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e) In Abs. 3 Satz 2 wird die Zahl „4,70“ durch die Zahl „5,00“ ersetzt.


2. § 7 wird wie folgt geändert:


a) In Abs. 1 Satz 1 wird die Zahl „20,00“ durch die Zahl „25,00“ ersetzt.


b) In Abs. 2 Satz 1 wird die Zahl „20,00“ durch die Zahl „25,00“ ersetzt.


§ 2
Weitere Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungsgebührensatzung – KitaGebS) vom 
23.10.2020 (VITAbl. Nr. 6/2020), die zuletzt durch § 1 geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 


1. § 6 Abs. 1 Buchst. a) bis c) erhält folgende Fassung:


a) Betreuung in der Kinderkrippe Am Pfahl, in der Krippengruppe des Kindergartens St.
Josef und der altersgemischten Gruppe im Kindergarten Sonnen-Blume:


1In diesen Gruppen werden überwiegend Kinder, die bei Kindergarten- oder Krippen-
eintritt das 3. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, betreut:


Für eine tägliche Buchungszeit
von mehr als drei bis vier Stunden 170,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 190,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 210,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 235,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 257,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 276,00 Euro 


2Die Buchungszeit drei bis vier Stunden ist in der altersgemischten Gruppe des Kin-
dergartens Sonnen-Blume nicht möglich. 


b) Betreuung in den Kindergartengruppen der Kindergärten St. Josef und Sonnen-
Blume:


In diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur
Einschulung betreut:


Für eine tägliche Buchungszeit
von drei bis vier Stunden (nur nachmittags) 138,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 157,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 173,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 190,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 208,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 224,00 Euro 


c) Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach


Für eine tägliche Buchungszeit
von mehr als vier bis fünf Stunden 157,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 173,00 Euro“ 


„
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2. § 7 wird wie folgt geändert: 
 


c) In Abs. 1 Satz 1 wird die Zahl „25,00“ durch die Zahl „30,00“ ersetzt. 
 


d) In Abs. 2 Satz 1 wird die Zahl „25,00“ durch die Zahl „30,00“ ersetzt. 
 
 


§ 3 
Inkrafttreten 


 
(1) § 1 tritt am 01.09.2024 in Kraft. 
 
(2) § 2 tritt am 01.09.2025 in Kraft. 
 
 
Viechtach, 07.05.2024 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Satzung der Kindergartenstiftung Viechtach 
(Kindergartenstiftungssatzung) 


Vom 23.10.2020 


Präambel 


1Stephan Dominikus Reger, von 1869 bis 1883 römisch-katholischer Pfarrer von Viechtach, 
gründete im Jahre 1882 die Stiftung „Kinderbewahranstalt Viechtach“. 2Mit dem Bau der Kin-
derbewahranstalt wurde 1882 begonnen und am 01.03.1884 wurde sie eröffnet. 


3Durch Beschluss Nr. 45 des Marktgemeinderates des Marktes Viechtach vom 18.03.1946 
wurde die Stiftung „Kinderbewahranstalt Viechtach“ den acht anderen Stiftungen „Mai- und 
Sittenfonds Viechtach“, „Paul Mauer'sche Krankenfonds“, „Lokalarmenfonds Viechtach“, „Paul 
Mauer'sche Stipendienstiftung“, „Ignatz Petter'sche Wohltätigkeitsstiftung“, „Pfründneranstalt 
Viechtach“, „Suppenanstalt“ und „Bürgerspitalstiftung“ zur Stiftung „Pfründneranstalt 
Viechtach“ vereinigt. 


4Diese unterhielt das Altersheim und den Kindergarten St. Josef. 5Mit dem Bau des Caritas-
Altenheimes in Viechtach wurde das Altersheim der Stiftung „Pfründneranstalt Viechtach“ 
überflüssig. 6Von der Stiftung, die sich im am 28.05.1969/09.06.1971 eine neue Satzung und 
den Namen „Kindergartenstiftung Viechtach“ gegeben hat, welche mit Entschließung des Bay-
erischen Staatsministeriums des Innern vom 25.08.1971 (Nr. IA4-939-40/4) genehmigt wurde, 
wird jetzt nur noch der Kindergarten St. Josef, Regerstraße 9, 94234 Viechtach betrieben. 7Der 
Kindergarten wird als öffentliche Einrichtung im Sinne des Bayerischen Kinderbildungs- und 
Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) betrieben. 


8Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband (BKPV) hat in seinem letzten Bericht über die 
Prüfung der Jahresrechnung 2013 bis 2016 der Kindergartenstiftung Viechtach vom 
15.02.2018 (G64417) darauf hingewiesen, dass der Erhalt des Grundstockvermögens (Art. 6 
Abs. 2 des Bayerischen Stiftungsgesetzes (BayStG)) derzeit nicht gewährleistet ist. 


9Am 28.11.2017 fand ein Gespräch im Landratsamt Regen zwischen Vertretern der Rechts-
aufsichtsbehörde (Landratsamt Regen), dem Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband, der 
Stadt Viechtach sowie dem besonderen Vertreter der Kindergartenstiftung Viechtach statt. 
10Dabei wurde folgende, vom Stadtrat in seiner Sitzung am 15.01.2018 mit Grundsatzbe-
schluss Nr. 458 zugestimmte Vorgehensweise zur Herbeiführung ordnungsgemäßer stiftungs-
rechtlicher Anforderungen bei der Kindergartenstiftung Viechtach beschlossen: 


a) Verkauf des Spitalgebäudes an die Stadt Viechtach im Haushaltsjahr 2018


b) Übertragung des Kindergartenbetriebes an die Stadt Viechtach mit
- Abschluss eines Mietvertrages zwischen Kindergartenstiftung und Stadt,
- Übernahme des Personals der Kindergartenstiftung durch die Stadt und
- Abschluss eines Vertrages zur Erstattung von Verwaltungskostenbeiträgen für die


Verwaltung der Stiftung durch die Stadt


c) Änderung des Stiftungszweckes in „Förderung der Kindergärten der Stadt Viechtach“


11Der Verkauf des Spitalgebäudes (FlNr. 16, FlNr. 35 (Spitalgasse 7) und FlNr. 36 (Spitalgasse 
5), jeweils Gemarkung Viechtach) wurde im Haushaltsjahr 2019 durch Kaufvertrag vom 
14.10.2019 (Beschluss Nr. 652 des Stadtrats vom 09.09.20291, URNr. 2181/2019 des Notars 
Günter Hasler, Viechtach) vollzogen. 12Die Einnahmen durch den Verkauf des Spitalgebäudes 
wurden als Bestandteil des Grundstockkapitalvermögens der allgemeinen Rücklage zugeführt, 
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um die Finanzierung des Substanzerhalts des Kindergartengebäudes St. Josef (Ansammlung 
von Rücklagen für zukünftige Investitionsmaßnahmen) sicherzustellen. 


13Zum weiteren Vollzug des vorgenannten Grundsatzbeschlusses gibt sich die Kindergarten-
stiftung Viechtach nach Abstimmung mit dem Landratsamt Regen (Rechtsaufsichtsbehörde), 
dem Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband und der Regierung von Niederbayern (Stif-
tungsaufsichtsbehörde) folgende neue Satzung: 


§ 1
Name, Rechtsstand und Sitz 


1Die Stiftung führt den Namen „Kindergartenstiftung Viechtach“. 2Sie ist eine rechtsfähige ört-
liche Stiftung des öffentlichen Rechts mit dem Sitz in Viechtach. 


§ 2
Stiftungszweck 


(1) Zweck der Stiftung ist die allgemeine Förderung der Kinder- und Jugendhilfe (§ 52 Abs. 2
Nr. 4 und 7 der Abgabenordnung (AO)).


(2) Der Stiftungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die finanzielle Förderung der un-
ter der Trägerschaft der Stadt Viechtach stehenden Kindertageseinrichtungen im Sinne
des Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG).


(3) Die Stiftung verfolgt damit ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinn
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO)).


(4) Die Stiftung kann auch anderen, ebenfalls steuerbegünstigten Körperschaften oder einer
juristischen Person des öffentlichen Rechts finanzielle oder sachliche Mittel zur Verfügung
stellen, wenn diese Stellen mit den Mitteln den Stiftungszweck nach Absätzen 1 und 2
fördern (Mittelbeschaffung im steuerlichen Sinn).


§ 3
Einschränkungen 


(1) 1Die Stiftung ist selbstlos tätig. 2Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-
cke. 3Sie darf keine juristische oder natürliche Person durch Ausgaben, die dem Zweck
der Stiftung fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Unterstützungen, Zuwendun-
gen oder Vergütungen begünstigen.


(2) Ein Rechtsanspruch auf Leistungen der Stiftung steht den durch die Stiftung Begünstigten
aufgrund dieser Satzung nicht zu.


§ 4
Grundstockvermögen 


(1) 1Das der Stiftung zur dauernden und nachhaltigen Erfüllung ihres Stiftungszwecks zuge-
wendete Vermögen (Grundstockvermögen) ist in seinem Wert ungeschmälert zu erhalten.
2Es ergibt sich aus der Anlage; diese ist wesentlicher Bestandteil dieser Satzung.
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(2) 1Zustiftungen (Zuwendungen zum Grundstockvermögen) sind zulässig. 2Sonstige Zuwen-
dungen ohne Zweckbestimmung, z. B. aufgrund einer Verfügung von Todes wegen, kön-
nen dem Grundstockvermögen zugeführt werden. 


 
(3) Das Grundstockvermögen kann zur Werterhaltung bzw. Stärkung seiner Ertragskraft um-


geschichtet werden. Gewinne aus der Umschichtung sollen in eine Umschichtungsrück-
lage eingestellt werden, die nach dem Ausgleich von Umschichtungsverlusten dem 
Grundstockvermögen zuzurechnen ist.  


 
 


§ 5 
Stiftungsmittel 


 
(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben 
 


1. aus den Erträgen des Vermögens der Stiftung (Grundstockvermögen und sonstiges 
Vermögen), 


 
2. aus Zuwendungen, soweit sie vom Zuwendenden nicht zur Aufstockung des Grund-


stockvermögens bestimmt sind (§ 4 Abs. 2 Satz 2 bleibt unberührt), 
 
(2) Sämtliche Mittel dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 
 
(3) Im Rahmen der steuerrechtlichen Bestimmungen können Rücklagen gebildet werden, ins-


besondere, soweit dies erforderlich ist, um das Grundstockvermögen in seinem Wert un-
geschmälert zu erhalten und die steuerbegünstigten satzungsgemäßen Zwecke dauernd 
und nachhaltig erfüllen zu können. 


 
 


§ 6 
Stiftungsorgane und Verwaltung 


 
(1) 1Die Stiftung wird von den Organen der Stadt Viechtach verwaltet und vertreten. 2Sie sind 


insofern Stiftungsorgane. 
 
(2) Die Stiftungsorgane sind zur gewissenhaften und sparsamen Verwaltung der Stiftung ver-


pflichtet. 
 
(3) Die Stadt Viechtach kann für die Verwaltung der Stiftung einen angemessenen Verwal-


tungskostenbeitrag fordern. 
 
 


§ 7 
Satzungsänderungen, Umwandlung und Aufhebung der Stiftung 


 
(1) 1Satzungsänderungen sind zulässig, soweit sie zur Anpassung an veränderte Verhält-


nisse geboten erscheinen. 2Die satzungsmäßigen Voraussetzungen der Steuerbegünsti-
gung dürfen nicht entfallen. 3Soweit sich Satzungsänderungen auf die Steuerbegünsti-
gung der Stiftung auswirken können, sind sie der zuständigen Finanzbehörde vorzulegen. 


 
(2) 1Änderungen des Stiftungszwecks sind nur zulässig, wenn seine Erfüllung unmöglich wird 


oder sich die Verhältnisse derart ändern, dass die Erfüllung des Stiftungszwecks in der 
bisherigen Form nicht mehr sinnvoll erscheint. 2Umwandlung und Aufhebung der Stiftung 
richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften. 
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(3) Beschlüsse werden erst nach Genehmigung bzw. Entscheidung durch die Stiftungsaner-
kennungsbehörde wirksam. 


 
 


§ 8 
Stiftungsaufsicht 


 
Die Stiftungsaufsicht wird vom Landratsamt Regen als Rechtsaufsichtsbehörde wahrgenom-
men (Art. 20 Abs. 3 Satz 2 des Bayerischen Stiftungsgesetzes (BayStG)). 
 
 


§ 9 
Vermögensanfall 


 
Bei Aufhebung der Stiftung oder bei Wegfall ihrer steuerbegünstigten Zwecke fällt das Rest-
vermögen an die Stadt Viechtach zwecks Verwendung für die unter ihrer Trägerschaft stehen-
den Kindertageseinrichtungen. 
 
 


§ 10 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 


 
(1) Diese Neufassung der Satzung tritt mit Genehmigung durch die Regierung von 


Niederbayern mit Wirkung zum 01.01.2021 in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt die mit Entschließung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern 


vom 25.08.1971 (Nr. IA4-939-40/4) genehmigte Satzung vom 28.05.1969/09.06.1971 
außer Kraft. 


 
 
Nach Beschluss des Stadtrates Nr. 68 vom 14.09.2020 und Genehmigung                                                 


der Regierung von Niederbayern nach Art. 5 Abs. 4 in Verbindung mit Art. 20 Abs. 3 Satz 1 


BayStG mit Schreiben vom 30.09.2020, Az. 12-1222.9-2-1-13. 


 
 
Viechtach, 23.10.2020 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Anlage zu § 4 Abs. 1 Satz 2 der Kindergartenstiftungssatzung 


Das Grundstockvermögen setzt sich wie folgt zusammen: 


Lfd. Nr. Art Wert 
1. Grundstück FlNr. 156 der Gemarkung 


Viechtach: Gebäude des Kindergar-
tens St. Josef, Regerstraße 8, 94234 
Viechtach 


Nutzungsart: 
besondere Nutzung (Kindertagesein-
richtung „Kindergarten St. Josef“ der 
Stadt Viechtach;1 
Verkehrswert: 1.285.000,00 €2 


2. Sparbuch Nr. 3116263694 bei der 
Sparkasse Regen-Viechtach 


261.000,00 €3 
ab 01.01.2021 zzgl. 28.167,29 €4 


3. Sparbuch Nr. 3245215300 bei der 
Sparkasse Regen-Viechtach 


5.748,95 €5 


Viechtach, 23.10.2020 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 


1 vgl. Mietvertrag zwischen der Kindergartenstiftung Viechtach und der Stadt Viechtach vom 21.09.2020 
2 Gemäß Verkehrswertbericht zum Objekt Regerstraße 9 des Verfassers „brunner architekten 
ingenieure“, Viechtach vom 14.02.2018 (Dok-Nr. 057848) 
3 Grundstockkapitalvermögen durch Verkauf des Spitals (siehe Präambel); Verkaufspreis gemäß vom 
Gutachterausschuss bestätigten Wertgutachten des Architekten Weber vom 11.03.2019 (Dok-Nr. 
067451) 
4 Restbuchwert der beweglichen Sachen des Anlagevermögens des Kindergartens St. Josef zum Stand 
04.02.2020 (28.167,29 €) gemäß Ermittlung der Kämmerei vom 04.02.2020 (Dok-Nr. 075652); dieses 
Vermögen soll im Zuge des Abschlusses des Mietvertrages an die Stadt Viechtach übertragen werden 
(vgl. § 2 Nr. 2 des in Fußnote 1 genannten Mietvertrags) 
5 vgl. Übersicht über die Entwicklung des Sparguthabens der Kindergartenstiftung Viechtach 1969 bis 
2020 vom 02.06.2020 (Dok-Nr. 044929); es kann nicht konkret nachvollzogen werden, ob es sich tat-
sächlich um Grundstockvermögen; im Zuge der Erstellung der Anlage zu § 4 Abs. 1 Satz 2 der Kinder-
gartenstiftungssatzung geht die Kämmerei davon aus, dass es sich um Grundstockvermögen handelt. 
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Satzung für die Kindertageseinrichtungen der Stadt Viechtach 
(Kindertageseinrichtungssatzung - KitaS) 


Vom 23.10.2020 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund der Artikel 23 und 24 Abs. 1 Nummer 1 der Gemeinde-
ordnung (GO) folgende Satzung: 


Inhaltsverzeichnis 
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Erster Teil 
Allgemeines 


§ 1
Gegenstand der Benutzungssatzung; Öffentliche Einrichtung; Zweck 


(1) Die Stadt Viechtach betreibt


a) den Kindergarten St. Josef,
Regerstraße 9, 94234 Viechtach,


b) den Kindergarten Sonnen-Blume,
Blossersberger Straße 34, 94234 Viechtach und


c) den Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach,
Am Großen Pfahl 5 A, 94234 Viechtach (Standort der Schutzunterkunft)


(im Folgenden: Kindertageseinrichtungen) als öffentliche Einrichtungen. 
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(2) Der Besuch der Kindertageseinrichtungen ist freiwillig.


(3) 1Die Kindertageseinrichtungen sind Einrichtungen im Sinne des Bayerischen Kinderbil-
dungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG). 2Sie dienen der regelmäßigen Bildung, Er-
ziehung und Betreuung der dort aufgenommenen Kinder.


(4) 1Für den Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach wurde am 06.08.2019 mit
dem Naturpark Bayerischer Wald e. V. eine Kooperationsvereinbarung mit dem Ziel ab-
geschlossen, Kindern nach den Kriterien einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
originale Natur-, Kultur- und Heimaterfahrungen in ihrem direkten Umfeld zu ermöglichen
und Kenntnisse über den Naturpark zu vermitteln. 2Damit einhergehend wurde dieser
Kindertageseinrichtung die bundesweite Auszeichnung als „Naturpark-Kita“ des Verban-
des deutscher Naturparke (VDN) verliehen.


§ 2
Personal 


(1) Die Stadt Viechtach stellt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen das für den ord-
nungsgemäßen Betrieb ihrer Kindertageseinrichtungen notwendige Personal zur Verfü-
gung.


(2) 1Die Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder wird durch geeignetes und ausrei-
chendes pädagogisches Personal (pädagogische Fachkräfte und pädagogische Ergän-
zungskräfte) sichergestellt. 2Hierbei sind die Anforderungen des 2. Abschnittes der Aus-
führungsverordnung zum BayKiBiG (AVBayKiBiG) einzuhalten.


§ 3
Elternbeirat 


(1) In allen Kindertageseinrichtungen ist ein Elternbeirat zu bilden.


(2) Aufgaben und Befugnisse des Elternbeirats ergeben sich aus Art. 14 BayKiBiG.


Zweiter Teil 
Aufnahme in die Kindertageseinrichtung 


§ 4
Anmeldung; Betreuungsvereinbarung 


(1) 1Die Aufnahme setzt die schriftliche Anmeldung durch die Personensorgeberechtigten
bei der Leitung der Kindertageseinrichtung voraus. 2Mit der Anmeldung erkennen die
Pesonensorgeberechtigten diese Satzung, die Kindertageseinrichtungsgebührensatzung
(KitaGebS) und die pädagogische Konzeption der Kindertageseinrichtung an. 3Der An-
meldende ist verpflichtet, bei der Anmeldung die erforderlichen Angaben zur Person des
aufzunehmenden Kindes und der Personensorgeberechtigten zu machen; Änderungen,
insbesondere beim Personensorgerecht sowie des Wohnsitzes und der Bankverbin-
dung, sind der Leitung der Kindertageseinrichtung unverzüglich mitzuteilen.


(2) 1Die Anmeldung für die Kindertageseinrichtung erfolgt für das kommende Betreuungs-
jahr jeweils in einem gesondert ortsüblich bekannt gegebenen Zeitraum. 2Eine spätere
Anmeldung während des Betreuungsjahres ist möglich, falls noch Plätze frei sind.
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(3) 1Bei der Anmeldung des Kindes haben die Personensorgeberechtigten in einer Betreu-


ungsvereinbarung mit der Stadt Viechtach verbindlich im Voraus Buchungszeiten für das 
Betreuungsjahr festzulegen. 2Buchungszeiten sind Zeiten, in denen das Kind die jeweili-
ge Einrichtung regelmäßig besucht. 3Sie umfassen innerhalb der von der Stadt 
Viechtach festgelegten Öffnungszeiten (§ 9 Abs. 1 Buchst. a-c Satz 1) jedenfalls die 
Kernzeit (§ 9 Abs. 1 Buchst. a-c Satz 2) sowie die weiteren (von den Personensorgebe-
rechtigten festgelegten) Nutzungszeiten. 4Um die Bildung, Erziehung und Betreuung der 
Kinder sicherstellen zu können, werden für die Kindertageseinrichtungen dabei Mindest-
buchungszeiten festgelegt (§ 10). 


 
(4) 1Die gewählte Buchungszeit ist grundsätzlich für das gesamte jeweilige Betreuungsjahr 


verbindlich. 2Eine Änderung der Buchungszeiten ist nur in begründeten Ausnahmen je-
weils zum Monatsanfang zulässig und bedarf einer neuen schriftlichen Vereinbarung. 
3Sofern in den folgenden Betreuungsjahren keine Buchungsänderung vorgenommen 
wird, gilt die gewählte Buchungszeit bis zum Ende des Betreuungsverhältnisses weiter. 
Eine Verlängerung der Buchungszeit kann abgelehnt werden, wenn nicht ausreichend 
qualifiziertes Personal zur Verfügung gestellt werden kann. 


 
 


§ 5 
Aufnahme 


 
(1) 1Über die Aufnahme der angemeldeten Kinder entscheidet die Stadt Viechtach im Be-


nehmen mit der Leitung der Kindertageseinrichtung. 2Es besteht kein Anspruch auf Auf-
nahme in eine bestimmte Kindertageseinrichtung. 3Dem Wunsch- und Wahlrecht der 
Personensorgeberechtigen wird in der Regel bei freien Kapazitäten entsprochen. 4Die 
Leitung der Kindertageseinrichtung teilt die Entscheidung den Personensorgeberechtig-
ten unverzüglich mit. 


 
(2) Die Aufnahme erfolgt im Rahmen folgender Altersgrenzen: 
 


(1) 1Im Kindergarten St. Josef können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr in einer Krip-
pengruppe aufgenommen werden. 2Vollendet ein Kind, welches in einer Krippengrup-
pe betreut wird, das 3. Lebensjahr, so findet erst im nächsten Betreuungsjahr ein 
Wechsel in eine Kindergartengruppe statt. 


 
(2) 1Im Kindergarten Sonnen-Blume können Kinder ab vollendetem 2. Lebensjahr in der 


altersgemischten Gruppe aufgenommen werden. 2Vollendet ein Kind, welches in der 
altersgemischten Gruppe betreut wird, das 3. Lebensjahr, so ist es in Absprache mit 
der Leitung der Kindertageseinrichtung möglich, dass auch während des laufenden 
Betreuungsjahres ein Wechsel in eine Kindergartengruppe stattfinden kann. 


 
(3) 1Im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach werden grundsätzlich Kinder 


ab vollendetem 3. Lebensjahr aufgenommen. 2Es dürfen maximal zwei Kinder ab 2,5 
Jahren gleichzeitig betreut werden; diese belegen jedoch zwei Plätze. 


 
(3) 1Die Aufnahme in die Kindertageseinrichtung erfolgt nach Maßgabe der nach der Be-


triebserlaubnis verfügbaren Plätze. 2Sind nicht genügend Plätze verfügbar, so wird die 
Auswahl nach sozialen Gesichtspunkten unter den in der Stadt Viechtach wohnenden 
Kindern nach folgenden Dringlichkeitsstufen getroffen: 


 
1. Kinder, die im nächsten Jahr schulpflichtig werden oder die vom Schulbesuch zu-


rückgestellt wurden; 







Gz. 2.0/0280/083823  Seite 4 von 9 


 
2. Kinder, deren alleinerziehender Elternteil einer Erwerbstätigkeit nachgeht, oder 


nachweislich demnächst nachgehen wird, oder sich in einer beruflichen Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahme befindet, oder an einer Maßnahme zur Eingliederung in 
Arbeit im Sinne des Gesetzes für moderne Dienstleitungen am Arbeitsmarkt teil-
nimmt, jeweils soweit die Tätigkeit die Betreuung des Kindes erforderlich macht; 


 
3. Kinder, deren Eltern beide einer Erwerbstätigkeit nachgehen, oder nachweislich 


demnächst nachgehen werden, oder sich in einer beruflichen Aus- und Weiterbil-
dungsmaßnahme befinden, oder an einer Maßnahme zur Eingliederung in Arbeit im 
Sinne des Gesetzes für moderne Dienstleitungen am Arbeitsmarkt teilnehmen, je-
weils soweit die Tätigkeit die Betreuung des Kindes erforderlich macht; 


 
4. Kinder, deren Familien sich in einer besonderen Notlage (z. B. Pflegefall in der Fami-


lie, kinderreiche Familien, etc.) befinden; 
 


5. Kinder, die im Interesse einer sozialen Integration der Betreuung in einer Kinderta-
geseinrichtung bedürfen; 


 
6. Ältere Kinder haben Vorrang vor jüngeren Kindern. 


 
7. Kinder, in der Reihenfolge des Anmeldedatums; 


 
3Zum Nachweis der Dringlichkeit sind auf Anforderung entsprechende Belege beizubrin-
gen. 


 
(4) Die Aufnahme erfolgt für die in der Stadt Viechtach wohnenden Kinder unbefristet. 


 
(5) 1Auswärtige Kinder (sog. „Gastkinder“) können aufgenommen werden, soweit und so-


lange weitere freie Plätze verfügbar sind. 2Die Aufnahme beschränkt sich auf das jewei-
lige Betreuungsjahr. 3Die Aufnahme von nicht in der Stadt Viechtach wohnenden Kin-
dern kann unter Einhaltung einer angemessenen Frist widerrufen werden, wenn der 
Platz für ein in der Stadt Viechtach wohnendes Kind benötigt wird. 


 
(6) 1Kommt ein Kind nicht zum angemeldeten Termin und wird es nicht entschuldigt, kann 


der Platz im nächsten Monat nach Maßgabe des Absatzes 6 anderweitig vergeben wer-
den. 2Die Gebührenpflicht bleibt hiervon unberührt. 


 
(7) 1Nicht aufgenommene Kinder werden auf Antrag in eine Vormerkliste eingetragen. 2Bei 


freiwerdenden Plätzen erfolgt die Reihenfolge ihrer Aufnahme nach der Dringlichkeits-
stufe, innerhalb derselben Dringlichkeitsstufe nach dem Zeitpunkt der Antragstellung. 


 
(8) 1Es können in Ausnahmefällen für kurze Zeiträume auch Schüler der 1. Jahrgangsstufe 


(sog. „Ferienkinder“) aufgenommen werden, deren Eltern aufgrund ihrer Erwerbstätigkeit 
auf eine Betreuung angewiesen sind und die keine anderweitige Betreuung organisieren 
können. 2Die Entscheidung über die Aufnahme dieser Kinder trifft die Stadt Viechtach im 
Benehmen mit der Leitung der Kindertageseinrichtung.  


 
(9) 1Kinder ohne ausreichende Masernschutzimpfungen dürfen in die Kindertageseinrich-


tungen nicht aufgenommen werden. 2Die Leitung der Kindertageseinrichtung dokumen-
tiert, ob ein ausreichender Masernschutz gemäß § 20 Abs. 9 Infektionsschutzgesetz 
(IfSG) gegeben ist. 3Kinder, die auf Grund einer medizinischen Kontraindikation nicht ge-
impft werden können, oder gegen Masern immun sind, müssen hierüber einen Nachweis 
vorgelegen. 4Spätestens bei der Aufnahme in die Kindertageseinrichtung soll durch die 
Personensorgeberechtigten der Nachweis über die letzte fällige altersentsprechende 
Früherkennungsuntersuchung nach § 9b Abs. 2 BayKiBiG in Verbindung mit § 26 des 
Sozialgesetzbuches Fünftes Buch (SGB V) erbracht werden. 
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(10) Bei der Erstaufnahme in eine Kindertageseinrichtung haben die Personensorgeberech-


tigten gegenüber der Leitung der Kindertageseinrichtung glaubhaft zu machen, dass 
zeitnah vor der Aufnahme eine ärztliche Beratung in Bezug auf einen vollständigen, al-
tersgemäßen, nach den Empfehlungen der ständigen Impfkommission ausreichenden 
Impfschutz des Kindes erfolgt ist (§ 34 Abs. 10a IfSG). 


 
 


Dritter Teil 
Abmeldung und Ausschluss 


 
 


§ 6 
Abmeldung; Ausscheiden 


 
(1) Das Ausscheiden aus der jeweiligen Kindertageseinrichtung erfolgt durch schriftliche 


Abmeldung seitens der Personensorgeberechtigten, durch Ausschluss (§ 7) oder wenn 
das Kind nicht mehr zum Benutzerkreis der jeweiligen Kindertageseinrichtung nach § 1 
Abs. 1 gehört. 


 
(2) Die Abmeldung ist jeweils zum Monatsende unter Einhaltung einer Frist von zwei Wo-


chen zulässig. 
 
 


§ 7 
Ausschluss 


 
(1) Ein Kind kann vom weiteren Besuch der jeweiligen Kindertageseinrichtung ausgeschlos-


sen werden, wenn 
 


a) es innerhalb von drei Monaten insgesamt über zwei Wochen unentschuldigt gefehlt 
hat, 


 
b) es wiederholt nicht pünktlich gebracht oder abgeholt wurde, 


 
c) die Personensorgeberechtigten wiederholt und nachhaltig gegen Regelungen der Be-


treuungsvereinbarung verstoßen, insbesondere die vereinbarten Buchungszeiten in-
soweit nicht einhalten, 


 
d) das Kind aufgrund schwerer Verhaltensstörungen sich oder andere gefährdet, insbe-


sondere wenn eine heilpädagogische Behandlung angezeigt erscheint, 
 


e) die Personensorgeberechtigten ihren Zahlungsverpflichtungen trotz Mahnung inner-
halb der Mahnfrist nicht nachgekommen sind, 
 


f) die Personensorgeberechtigten einer kontinuierlichen, partnerschaftlichen Zusam-
menarbeit mit den pädagogischen Fachkräften zuwiderhandeln und die allgemeinen 
Grundsätze der Kindertageseinrichtung missachten, 


 
g) sonstige schwerwiegende Gründe im Verhalten des Kindes oder der Personensorge-


berechtigten gegeben sind, die einen Ausschluss erforderlich machen. 
 
(2) Vor dem Ausschluss sind die Personensorgeberechtigten des Kindes und auf deren An-


trag der Elternbeirat (§ 3) zu hören. 
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(3) Ein Kind muss vorübergehend vom Besuch der Kindertageseinrichtung ausgeschlossen 


werden, wenn der Verdacht besteht, dass es ernsthaft erkrankt ist oder an einer anste-
ckenden Krankheit leidet. 


 
 


§ 8 
Krankheit; Anzeige; Abwesenheit 


 
(1) Gesundheitliche konstitutionelle Besonderheiten und Beeinträchtigungen (z. B. Allergien, 


Unverträglichkeiten) sind der Leitung der Kindertageseinrichtung mitzuteilen. 
 


(2) Kinder, die erkrankt sind, dürfen die Kindertageseinrichtung während der Dauer der Er-
krankung nicht besuchen. 


 
(3) Erkrankungen sind der Kindertageseinrichtung unverzüglich unter Angabe des Krank-


heitsgrundes mitzuteilen; die voraussichtliche Dauer der Erkrankung soll angegeben 
werden. 


 
(4) Absatz 3 gilt entsprechend, wenn ein Mitglied der Wohngemeinschaft des Kindes an 


einer ansteckenden Krankheit leidet. 
 
(5) 1Bei einer ansteckenden Krankheit ist die Kindertageseinrichtung unverzüglich zu be-


nachrichtigen; in diesem Fall kann verlangt werden, dass die Gesundung durch Be-
scheinigung des behandelnden Arztes oder Gesundheitszustandes nachgewiesen wird. 
2Bei Vorliegen einer ansteckenden Erkrankung, muss eine Meldung an das Gesund-
heitsamt durch die Kindertageseinrichtung erfolgen.  


 
(6) 1Medikamente werden vom Personal der Kindertageseinrichtung grundsätzlich nicht 


verabreicht. 2In besonderen Fällen werden ärztlich verordnete Medikamente, die eine 
Einnahme in der Kindertageseinrichtung notwendig machen, nur nach ärztlicher Verord-
nung und schriftlicher Vereinbarung zwischen den Personensorgeberechtigten und der 
Leitung der Kindertageseinrichtung verabreicht. 3Die Stadt Viechtach kann aus betriebli-
chen Gründen, z. B. Personalmangel, diese Handhabung ablehnen. 


 
 


Vierter Teil 
Sonstiges 


 
 


§ 9 
Öffnungszeiten; Kernzeit; Schließzeiten 


 
(1) Die Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtungen lauten wie folgt: 
 


a) 1Der Kindergarten St. Josef ist von Montag bis Freitag von 07:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
geöffnet. 2Die Kernzeit umfasst vormittags die Zeit von 08:00 Uhr bis 11:30 Uhr und 
nachmittags die Zeit von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr. 


 
b) 1Der Kindergarten Sonnen-Blume ist von Montag bis Freitag von 07:00 Uhr bis 16:30 


Uhr geöffnet. 2Die Kernzeit umfasst vormittags die Zeit von 08:00 Uhr bis 11:30 Uhr 
und nachmittags die Zeit von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr. 


 
c) 1Der Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach ist von Montag bis Freitag von 


07:30 Uhr bis 13:30 Uhr geöffnet. 2Die Kernzeit umfasst die Zeit von 08:00 Uhr bis 
11:30 Uhr. 
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(2) Im Bedarfsfall können die zuvor genannten Öffnungszeiten vorübergehend, für den Zeit-


raum von maximal einem Betreuungsjahr geändert werden. 
 
(3) 1An den gesetzlichen Feiertagen und an den Schließtagen der Kindertageseinrichtungen 


findet keine Betreuung statt. 2Die Schließtage werden durch die Leitungen der Kinderta-
geseinrichtungen bekannt gegeben.  


 
(4) Sonstige (betriebsbedingte) Schließungszeiten werden von der Stadt Viechtach bzw. der 


Leitung der Kindertageseinrichtung rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
(5) Außerhalb der Öffnungszeiten findet eine Aufsicht nicht statt. 
 
 


§ 10 
Mindestbuchungszeiten 


 
1Um eine regelmäßige Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder in den Kindertagesein-
richtungen sicherzustellen, werden die jeweiligen Kernzeiten nach § 9 Abs. 1 an fünf Tagen 
pro Woche als Mindestbuchungszeiten festgelegt. 2Die Kernzeit ist verbindlich zu buchen. 
 
 


§ 11 
Verpflegung; Getränke 


 
(1) 1In den Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume wird auf Antrag der Personenberech-


tigten eine gebührenpflichtige Mittagsverpflegung angeboten. 2Getränke werden allen 
Kindern in diesen beiden Einrichtungen gebührenfrei zur Verfügung gestellt. 3Eine Brot-
zeit muss bei Bedarf von zu Hause mitgebracht werden.  


 
(2) 1Im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach wird keine Mittagsverpflegung an-


geboten. 2Getränke und Brotzeit müssen von zu Hause mitgebracht werden. 
 
 


§ 12 
Mitwirkung der Personensorgeberechtigten; Regelmäßiger Besuch; 


Sprechzeiten und Elternabende 
 
(1) 1Die Kindertageseinrichtungen können ihre Bildungs- und Erziehungsaufgaben nur dann 


sachgerecht erfüllen, wenn das angemeldete Kind die Einrichtung regelmäßig besucht 
und pünktlich gebracht wird. 2Die Personensorgeberechtigten sind daher verpflichtet, für 
den regelmäßigen Besuch Sorge zu tragen. 


 
(2) 1Eine wirkungsvolle Bildungs- und Erziehungsarbeit hängt entscheidend von der ver-


ständnisvollen Mitarbeit und Mitwirkung der Personensorgeberechtigten ab. 2Diese sol-
len daher regelmäßig die Elternabende besuchen und auch die Möglichkeit wahrneh-
men, die regelmäßig veranstalteten Sprechstunden zu besuchen. 


 
(3) 1Sprechstunden finden nach Vereinbarung mindestens einmal jährlich statt. 2Die Termi-


ne werden in den Kindertageseinrichtungen bekannt gegeben. 3Unbeschadet hiervon 
können Sprechzeiten schriftlich oder mündlich vereinbart werden. 
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§ 13 


Betreuung auf dem Wege 
 
(1) Die Personensorgeberechtigten haben für die Betreuung der Kinder auf dem Weg zur 


und von der Kindertageseinrichtung zu sorgen. 
 
(2) 1Die Aufsichtspflicht des Personals beginnt mit der Übergabe des Kindes an das Perso-


nal. 2Die Aufsichtspflicht dauert so lange an, wie das Kind der Kindertageseinrichtung 
anvertraut ist und endet mit der Übergabe des Kindes an einen anderen Aufsichtführen-
den (z. B. Erziehungsberechtigten). 


 
(3) Die Kinder dürfen nicht alleine nach Hause gehen, auch dann nicht, wenn die Personen-


sorgeberechtigten schriftlich erklären, dass ihr Kind alleine nach Hause gehen darf. 
 
(4) 1Nur mit schriftlicher Bevollmächtigung durch einen Personensorgebevollmächtigten 


können auch andere Personen zum Abholen ermächtigt werden. 2Diese Personen müs-
sen mindestens 18 Jahre alt sein. 


 
 


§ 14 
Unfallversicherungsschutz 


 
(1) 1Kinder in Kindertageseinrichtungen sind bei Unfällen auf dem direkten Weg zur oder 


von der Einrichtung, während des Aufenthalts in der Einrichtung und während Veranstal-
tungen (z. B. Spaziergang, Gottesdienste, Kindergartenfest und dgl.) der Einrichtung im 
gesetzlichen Rahmen unfallversichert. 2Das durch die Aufnahmezusage begründete Be-
treuungsverhältnis schließt eine Vorbereitungs- und Eingewöhnungsphase (sog. 
„Schnupperkinder“ oder „Besuchskinder“) des Kindes mit ein. 


 
(2) Die Personensorgeberechtigten haben Unfälle auf dem Weg unverzüglich zu melden, 


auch wenn keine ärztliche Behandlung erforderlich ist. 
 
 


§ 15 
Haftung 


 
(1) Die Stadt Viechtach haftet für Schäden, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der Kin-


dertageseinrichtungen entstehen, nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. 
 
(2) 1Unbeschadet von Absatz 1 haftet die Stadt Viechtach für Schäden, die sich aus der 


Benutzung der Kindertageseinrichtungen ergeben, nur dann, wenn einer Person, deren 
sich die Stadt Viechtach zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen bedient, Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit zur Last fällt. 2Insbesondere haftet die Stadt Viechtach nicht für Schäden, 
die Benutzern durch Dritte zugefügt werden. 


 
(3) 1Wird eine Kindertageseinrichtung wegen der Ferien, auf Anordnung des zuständigen 


Gesundheitsamtes oder aus anderen zwingenden Gründen geschlossen, haben die 
Personensorgeberechtigten keinen Anspruch auf Aufnahme des Kindes in einer anderen 
Kindertageseinrichtung oder auf Schadenersatz. 2Im Übrigen richten sich die Ansprüche 
der Personensorgeberechtigten nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
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Fünfter Teil 


Schlussbestimmungen 
 
 


§ 16 
Betreuungsjahr 


 
Das Betreuungsjahr für die Kindertageseinrichtung beginnt am 1. September und endet am 
31. August des folgenden Jahres. 
 
 


§ 17 
Betreuungsgebühren; Essensgebühren 


 
Die Stadt Viechtach erhebt für die Benutzung ihrer Kindertageseinrichtungen öffentlich-
rechtliche Betreuungsgebühren und bei Inanspruchnahme der Mittagsverpflegung in den 
Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume Essensgebühren nach Maßgabe einer besonde-
ren Gebührensatzung. 
 
 


§ 18 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 


 
(1) Diese Benutzungssatzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig treten die privatrechtlichen Benutzungsordnungen der Kindergärten St. Josef 


und Sonnen-Blume vom 31.03.2015 (in Kraft ab 01.09.2015) sowie die privatrechtliche 
Benutzungsordnung des Naturpark- und Waldkindergartens Stadt Viechtach vom 
12.03.2019, zuletzt geändert durch Stadtratsbeschluss vom 05.08.2019 (in Kraft ab 
01.09.2019) außer Kraft.  


 
 
Viechtach, 23.10.2020 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung 
der Kindertageseinrichtungen der Stadt Viechtach 


(Kindertageseinrichtungsgebührensatzung - KitaGebS) 


Vom 23.10.2020 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund der Artikel 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) und Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Gebührensatzung: 


Inhaltsverzeichnis 


§ 1 Gebührenpflicht ............................................................................................................ 1 
§ 2 Gebührentatbestand ..................................................................................................... 1 
§ 3 Gebührenschuldner ...................................................................................................... 2 
§ 4  Entstehen und Fälligkeit der Gebühren; Elternbeitragszuschuss;


vorübergehende Schließung der Einrichtung ................................................................ 2 
§ 5 Gebührenmaßstab ....................................................................................................... 3 
§ 6 Gebührensatz ............................................................................................................... 3 
§ 7  Geschwisterermäßigung; Nachmittagsermäßigung;


Sonstige Ermäßigungen; weitere Regelungen .............................................................. 4 
§ 8 Gebührenermäßigung und Gebührenbefreiung gemäß Sozialgesetzbuch ................... 4 
§ 9 Festlegung der Gebühren; Auskunftspflichten .............................................................. 5 
§ 10  Inkrafttreten, Außerkrafttreten ...................................................................................... 5 


§ 1
Gebührenpflicht 


1Die Stadt Viechtach erhebt für die Benutzung ihrer Kindertageseinrichtungen (§ 1 der Sat-
zung für die Kindertageseinrichtungen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungssatzung 
- KitaS) Gebühren auf Grundlage dieser Satzung. 2Die Gebühren werden durch Bescheid
festgesetzt. 3Die Gebührenpflicht endet mit der Beendigung des Betreuungsverhältnisses
gemäß §§ 6 und 7 KitaS.


§ 2
Gebührentatbestand 


(1) 1Für die Inanspruchnahme der Betreuung in einer städtischen Kindertageseinrichtung
erhebt die Stadt Viechtach eine Betreuungsgebühr. 2Die Pflicht zur Leistung der Betreu-
ungsgebühr besteht auch im Fall vorübergehender Erkrankung, oder sonstiger Abwe-
senheit fort. 3Kann die Kindertageseinrichtung aufgrund ärztlich nachgewiesener Erkran-
kung über einen Zeitraum von mehr als einen Monat nicht besucht werden, so ist eine
Rückerstattung der Betreuungsgebühr auf Antrag möglich.


(2) Für die Inanspruchnahme der Mittagsverpflegung in den Kindergärten St. Josef und Son-
nen-Blume wird eine Essensgebühr erhoben.
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§ 3
Gebührenschuldner 


(1) Gebührenschuldner sind


a) die Personensorgeberechtigten des Kindes, das in eine städtische Kindertagesein-
richtung aufgenommen wird,


b) diejenigen, die das Kind zur Aufnahme in eine städtische Kindertageseinrichtung an-
gemeldet haben.


(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.


§ 4
Entstehen und Fälligkeit der Gebühren; Elternbeitragszuschuss; 


vorübergehende Schließung der Einrichtung 


(1) Die Betreuungsgebühr im Sinne von § 6 Abs. 1 entsteht erstmals mit der Aufnahme des
Kindes in eine Kindertageseinrichtung; im Übrigen entsteht diese Gebühr jeweils fortlau-
fend mit Beginn eines Monats.


(2) Die Essensgebühr im Sinne von § 6 Abs. 2 entsteht, wenn für das jeweilige Kind ein
Mittagessen im Kindergarten St. Josef bzw. Sonnen-Blume bestellt wird und im Falle der
Abwesenheit des Kindes nicht rechtzeitig bei der Kindergartenleitung abbestellt wird.


(3) Die sonstigen Gebühren im Sinne von § 6 Abs. 3 entstehen mit der Erbringung der Leis-
tung durch die Stadt Viechtach; sie werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebüh-
renbescheids fällig.


(4) 1Die Betreuungsgebühr wird jeweils zum 10. eines Monats für den gesamten Monat fäl-
lig. 2Die Essensgebühr wird jeweils zum 10. des Folgemonats fällig. 3Die Gebühren-
pflichtigen sollen der Stadt Viechtach ein SEPA-Mandat für ihr Konto erteilen.
4Rückbuchungsgebühren bei nicht ausreichender Deckung des Kontos gehen zu Lasten
der Gebührenschuldner. 5Barzahlung oder eine Zahlung der Gebühren direkt in der Kin-
dertageseinrichtung ist nicht möglich. 6Werden die Gebühren nicht bis zum Ablauf des
Fälligkeitstages bezahlt, so sind Säumniszuschläge gemäß Art. 13 Abs. 1 Nr. 5 KAG in
Verbindung mit § 240 der Abgabenordnung (AO) zu entrichten.


(5) 1Der vom Freistaat Bayern nach Art. 23 Abs. 3 des Bayerischen Kinderbildungs- und
Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) zur Entlastung der Familie gewährte Zuschuss wird auf
den Gebührensatz nach § 6 dieser Gebührensatzung angerechnet. 2Die Anrechnung ist
auf die Höhe der festgesetzten Betreuungsgebühr (ohne Essensgebühr) begrenzt. 3Eine
etwaige Differenz zwischen der individuellen Betreuungsgebühr und dem staatlichen
Zuschuss wird nicht an die Gebührenschuldner ausbezahlt.


(6) 1Bei vorübergehender Schließung der Kindertageseinrichtung von mindestens zehn auf-
einander folgenden üblichen Öffnungstagen werden die vereinnahmten Betreuungsent-
gelte bei der nächsten Entgeltzahlung verrechnet, oder zurückerstattet. 2Satz 1 gilt nicht
für die Schließung während der Ferien, oder soweit Ersatzlösungen an mindestens zehn
Tagen pro Monat in Anspruch genommen werden.







Gz. 2.0/0280/083824  Seite 3 von 5 


 
§ 5 


Gebührenmaßstab 
 
(1) Die Höhe der Betreuungsgebühr im Sinne des § 6 Abs. 1 richtet sich nach der Dauer der 


Betreuung in der Kindertageseinrichtung (Buchungszeit). 
 


(2) 1Die Buchungszeit gibt den von den Personensorgeberechtigten mit der Stadt vereinbar-
ten Zeitraum an, während dem das Kind regelmäßig in der Kindertageseinrichtung be-
treut wird. 2Wechselnde Buchungszeiten werden auf den Tagesdurchschnitt einer 5-
Tage-Woche umgerechnet. 3Kranktheits- und urlaubsbedingte Fehlzeiten sowie Schließ-
zeiten von bis zu 30 Tagen im Jahr bleiben unberücksichtigt. 


 
 


§ 6 
Gebührensatz 


 
(1) 1Für jeden angefangenen Monat werden folgende Betreuungsgebühren (inkl. Spiel- und 


Getränkegeld) erhoben: 
 
a) Betreuung in den Krippengruppen 


der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume: 
 


In diesen Gruppen werden überwiegend Kinder unter drei Jahren betreut: 
 


Für eine tägliche Buchungszeit von einer bis zwei Stunden 61,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als zwei bis drei Stunden 71,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als drei bis vier Stunden 82,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als vier bis fünf Stunden 92,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als fünf bis sechs Stunden 102,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als sechs bis sieben Stunden 113,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als sieben bis acht Stunden 123,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als acht bis neun Stunden 133,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als über neun Stunden 147,00 Euro 
 


b) Betreuung in den Kindergartengruppen 
der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume: 
 
In diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur 
Einschulung betreut: 
 
Für eine tägliche Buchungszeit von drei bis vier Stunden 67,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als vier bis fünf Stunden 76,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als fünf bis sechs Stunden 84,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als sechs bis sieben Stunden 92,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als sieben bis acht Stunden 100,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als acht bis neun Stunden 108,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als über neun Stunden 120,00 Euro 
 


c) Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach 
 
Für eine tägliche Buchungszeit von drei bis vier Stunden 67,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als vier bis fünf Stunden 76,00 Euro 
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als fünf bis sechs Stunden 84,00 Euro 


 
2Für den Monat August wird keine Betreuungsgebühr erhoben. 
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(2) 1Nimmt ein Kind am Mittagessen teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr täglich 
3,00 Euro. 2Für die Essensgebühr wird keine Ermäßigung nach § 7 gewährt. 


 
(3) Es werden folgende sonstigen Gebühren erhoben: 
 


a) Für die Änderung der gewählten Buchungszeit während des jeweiligen Betreuungs-
jahres wird eine Verwaltungsgebühr von 20,00 € erhoben. 


 
 


§ 7 
Geschwisterermäßigung; Nachmittagsermäßigung; 


Sonstige Ermäßigungen; weitere Regelungen 
 
(1) Besuchen zwei oder mehrere Kinder aus einer Familie (auch Stief- oder Halbgeschwis-


ter) eine Kindertageseinrichtung der Stadt Viechtach, wird die Betreuungsgebühr nach § 
6 Abs. 1 für das zweite und jedes weitere Kind um 10,00 Euro gesenkt. 


 
(2) Wird ein Kind ausschließlich nachmittags in einer Kindertageseinrichtung der Stadt 


Viechtach betreut, so wird die Betreuungsgebühr nach § 6 Abs. 1 um 20,00 Euro ge-
senkt. 


 
(3) Wird ein Kind ab dem 16. eines Monats in eine Kindertageseinrichtung aufgenommen, 


so reduziert sich die Betreuungsgebühr gemäß § 6 Abs. 1 um die Hälfte.  
 
(4) Bei einer kurzzeitigen Betreuung eines Schulkindes (sog. „Ferienkind“) wird die Betreu-


ungsgebühr gemäß § 6 Abs. 1 ermäßigt, indem die Tage der tatsächlichen Inanspruch-
nahme und die tatsächlichen Öffnungstage ins Verhältnis gesetzt werden.   


 
 


§ 8 
Gebührenermäßigung und Gebührenbefreiung gemäß Sozialgesetzbuch 


 
(1) Die Personensorgeberechtigten können beim zuständigen Jugendamt bzw. Sozialamt 


einen Antrag auf Kostenübernahme nach § 90 Abs. 4 des Sozialgesetzbuches Ach-
tes Buch (SGB VIII) stellen, wenn die Belastungen durch die Gebühr den Eltern oder 
dem Kind nicht zuzumuten sind. 
 


(2) Die Antragstellung und -prüfung erfolgt durch den Träger der öffentlichen Jugendhilfe. 
 


(3) Die Kindertageseinrichtung ist verpflichtet, die Personensorgeberechtigten beim Ein-
tritt des Kindes in die Kindertageseinrichtung auf diese Möglichkeit aufmerksam zu 
machen. 


 
(4) Bis zur Entscheidung über den Antrag ist die Gebühr nach § 6 von den Personensor-


geberechtigten zu entrichten. 
 


(5) Die nachrangig zur Anwendung kommenden Vorschriften über Stundung, Ratenzah-
lung und Erlass bleiben unberührt. 
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§ 9 


Festlegung der Gebühren; Auskunftspflichten 
 


(1) 1Die Anzahl der in Tageseinrichtungen für Kinder im Gebiet der Stadt Viechtach be-
treuten Kinder der Familie ist durch Vorlage geeigneter Unterlagen zu belegen. 2Wird 
ein Nachweis nicht erbracht, werden die Gebühren in Höhe des für das erste Kind 
maßgeblichen Betrages festgesetzt. 3Die Ermäßigung erfolgt ab dem Zeitpunkt der 
Mitteilung an die Stadt Viechtach. 


 
(2) Die Personensorgeberechtigten sind verpflichtet, der Stadt Viechtach für die Gebüh-


renhöhe oder das Benutzungsverhältnis maßgebliche Veränderungen unverzüglich 
zu melden und über den Umfang der Veränderung Auskunft zu erteilen. 


 
 


§ 10 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 


 
(1) Diese Gebührensatzung tritt am 01.01.2021 in Kraft.  
 
(2) Gleichzeitig treten die privatrechtlichen Entgeltordnungen der Kindergärten St. Josef und 


Sonnen-Blume vom 31.03.2015, zuletzt geändert durch Stadtratsbeschluss vom 
05.08.2019 (in Kraft ab 01.09.2019) sowie die privatrechtliche Entgeltordnung des Natur-
park- und Waldkindergartens Stadt Viechtach vom 06.08.2019 (in Kraft ab 01.09.2019) 
außer Kraft. 


 
 
Viechtach, 23.10.2020 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Haushaltssatzung des Schulverbandes Mittelschule Bad Kötzting für das Haushalts-
jahr 2021 – Bekanntmachungshinweis 


Die Stadt Viechtach ist kraft des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) Mit-
gliedsgemeinde des Schulverbandes Mittelschule Bad Kötzting,1 der Träger des Schulauf-
wands der Karl-Peter-Obermaier-Mittelschule Bad Kötzting ist. 


Nach Art. 21 Abs. 2 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) weist 
die Stadt Viechtach darauf hin, dass die Schulverbandsversammlung des Schulverbandes 
Mittelschule Bad Kötzting in ihrer Sitzung am 28.04.2021 die nachfolgende Haushaltssat-
zung beschlossen hat. 


Die Haushaltssatzung wurde mit Schreiben des Landratsamtes Cham vom 04.05.2021 
(Komm1-941.53 (2021)) rechtsaufsichtlich behandelt. Die Haushaltssatzung enthält keine 
genehmigungspflichtigen Bestandteile. 


Die Haushaltssatzung wurde am 31.05.2021 durch Aushang bekanntgemacht. Zudem wurde 
die Haushaltssatzung am 02.06.2021 im Amtsblatt Nr. 42 für den Landkreis Cham veröffent-
licht. 


Der Haushaltsplan liegt vom Tage nach der Veröffentlichung der Bekanntmachung eine Wo-
che lang bei der Geschäftsstelle des Schulverbands Mittelschule Bad Kötzting in 93466 
Chamerau, Kindergartenweg 3, Zimmer 6 während der allgemeinen Dienststunden zur Ein-
sichtnahme öffentlich aus. 


Haushaltssatzung des Schulverbandes Mittelschule Bad Kötzting 
für das Haushaltsjahr 2021 


Aufgrund des Art. 9 Abs. 1 Satz 2 des Bayer. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) und 
Art. 40 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) i.V.m. Art. 63 ff. 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) hat die Schulverbandsversammlung 
des Schulverbandes Mittelschule Bad Kötzting in ihrer öffentlichen Sitzung am 28.04.2021 
folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 beschlossen, die hiermit gem. Art. 9 
Abs. 1 Satz 2 BaySchFG und 40 ff. KommZG i.V.m. Art. 65 Abs. 3 GO amtlich bekannt ge-
macht wird: 


§ 1


Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird wie folgt festge-
setzt: 


er schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 659.100 € 


im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 167.500 € 


§ 2


Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorge-
sehen. 


1 Der Sprengel der Karl-Peter-Obermaier-Mittelschule Bad Kötzting umfasst hinsichtlich der Stadt 
Viechtach die Ortsteile Heinzlhof, Höllenstein, Kastlmühle und Nebenweg. 
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§ 3 


 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 
 


§ 4 
 
Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2021 auf 494.940 € festge-
setzt und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder der Schulverbände umgelegt 
(Verwaltungsumlage). 
 
Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 
Stand vom 01.10.2020 auf 292 Verbandsschüler für den Schulverband Bad Kötzting fest-
gesetzt. 
 
Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler auf 1.695,00 € festgesetzt. 
 
Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 
 
 


§ 5 
 


Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf 50.000 EUR festgesetzt. 
 
 


§ 6 
 


Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 
 


§ 7 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2021 in Kraft. 
 
 
Chamerau, 31.05.2021 
Schulverband Mittelschule Bad Kötzting 
 
 
gez. 
Stefan Baumgartner 
Schulverbandsvorsitzender 







 


Verordnung zur Änderung der Verkaufssonntageverordnung 2021 
 


vom 06.07.2021 
 


 


Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. Satz 2 des Gesetzes über den Ladenschluss 


(LadSchlG) vom 02.06.2003 (BGBl. I S. 744) und § 12 der Verordnung über die Zustän-


digkeit zum Erlass von Rechtsverordnungen (Delegationsverordnung – DelV) vom 


28.01.2014 (GVBl. 2014 S. 22) -jeweils in der geltenden Fassung- erlässt die Stadt 


Viechtach folgende Verordnung: 


 


§ 1  


Änderung der Verkaufssonntageverordnung 2021 


 


Die Verordnung über die Freigabe von verkaufsoffenen Sonntagen in der Stadt 
Viechtach im Jahr 2021 (Verkaufssonntageverordnung 2021) vom 18.01.2021, zuletzt 
geändert durch Verordnung zur Änderung der Verkaufssonntageverordnung 2021 vom 
04.05.2021 (VITAbl. Nr. 7/2021) wird wie folgt geändert: 
 
§ 1 erhält folgende Fassung: 


Abweichend von den Vorschriften des § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LadSchlG dürfen in der 
Stadt Viechtach mit Ausnahme der Ortsteile Höllenstein, Pirka, Schnitzmühle und Wald-
frieden die Verkaufsstellen wie folgt geöffnet sein: 
 
- Am 25.07.2021 von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr  
- Am 11.07.2021 von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
- Am 12.09.2021 von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr  
- Am 17.10.2021 von 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr  
 


 


§ 2 Inkrafttreten 


 


Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


 
 
 
Viechtach, 06.07.2021 
 
 
 
Wittmann 
1. Bürgermeister 
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Satzung zur Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 


Vom 06.07.2021 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund der Art. 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) und Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Gebührensatzung: 


§ 1
Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungsgebührensatzung – KitaGebS) vom 
23.10.2020 (VITAbl. Nr. 6/2020) wird wie folgt geändert: 


1. § 6 erhält folgende Fassung:


„§ 6 
Gebührensatz 


(1) Für jeden angefangenen Monat werden folgende Betreuungsgebühren (inkl.
Spiel- und Getränkegeld) erhoben:


a) Betreuung in den Krippengruppen
der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume:


In diesen Gruppen werden überwiegend Kinder unter drei Jahren betreut:


Für eine tägliche Buchungszeit 
von mehr als drei bis vier Stunden 98,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 110,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 122,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 136,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 148,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 160,00 Euro 
von mehr als über neun Stunden 176,00 Euro 


b) Betreuung in den Kindergartengruppen
der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume:


In diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis
zur Einschulung betreut:


Für eine tägliche Buchungszeit 
von drei bis vier Stunden 80,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 91,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 100,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 110,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 120,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 130,00 Euro 
von mehr als über neun Stunden 144,00 Euro 


c) Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach


Für eine tägliche Buchungszeit
von drei bis vier Stunden 80,00 Euro 
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von mehr als vier bis fünf Stunden 91,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 100,00 Euro 


 
(2) 1Nimmt ein Kind am Mittagessen teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr 


täglich 3,00 Euro. 2Für die Essensgebühr wird keine Ermäßigung nach § 7 ge-
währt. 


 
(3) Es werden folgende sonstigen Gebühren erhoben: 
 


a) Die einmalige Änderung der Buchungszeit ist im jeweiligen Betreuungsjahr ge-
bührenfrei. Für jede zusätzliche Änderung der gewählten Buchungszeit wäh-
rend des jeweiligen Betreuungsjahres wird eine Verwaltungsgebühr von 20,00 
€ erhoben.“ 


 
2. In § 7 Abs. 1 wird die Zahl „10,00“ durch die Zahl „20,00“ ersetzt. 
 
 


§ 2 
Weitere Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 


 
Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungsgebührensatzung – KitaGebS) vom 
23.10.2020 (VITAbl. Nr. 6/2020), die zuletzt durch § 1 geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 
 
§ 6 erhält folgende Fassung: 


 
„§ 6 


Gebührensatz 
 
(1) Für jeden angefangenen Monat werden folgende Betreuungsgebühren (inkl. Spiel- 


und Getränkegeld) erhoben: 
 
a) Betreuung in den Krippengruppen 


der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume: 
 


In diesen Gruppen werden überwiegend Kinder unter drei Jahren betreut: 
 
Für eine tägliche Buchungszeit  
von mehr als drei bis vier Stunden 118,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 132,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 146,00 Euro 
von mehr als sechs bis sieben Stunden 163,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 178,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 192,00 Euro 
von mehr als über neun Stunden 211,00 Euro 


 
b) Betreuung in den Kindergartengruppen 


der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume: 
 
In diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur 
Einschulung betreut: 
 
Für eine tägliche Buchungszeit  
von drei bis vier Stunden 96,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 109,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 121,00 Euro 
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von mehr als sechs bis sieben Stunden 132,00 Euro 
von mehr als sieben bis acht Stunden 144,00 Euro 
von mehr als acht bis neun Stunden 156,00 Euro 
von mehr als über neun Stunden 173,00 Euro 


 
c) Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach 


 
Für eine tägliche Buchungszeit  
von drei bis vier Stunden 96,00 Euro 
von mehr als vier bis fünf Stunden 109,00 Euro 
von mehr als fünf bis sechs Stunden 121,00 Euro 


 
(2) 1Nimmt ein Kind am Mittagessen teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr täg-


lich 3,00 Euro. 2Für die Essensgebühr wird keine Ermäßigung nach § 7 gewährt. 
 
(3) Es werden folgende sonstigen Gebühren erhoben: 
 


a) Die einmalige Änderung der Buchungszeit ist im jeweiligen Betreuungsjahr gebüh-
renfrei. Für jede zusätzliche Änderung der gewählten Buchungszeit während des 
jeweiligen Betreuungsjahres wird eine Verwaltungsgebühr von 20,00 € erhoben.“ 


 
 


§ 3 
Inkrafttreten 


 
(1) § 1 tritt am 01.09.2021 in Kraft. 
 
(2) § 2 tritt am 01.09.2022 in Kraft. 
 
 
Viechtach, 06.07.2021 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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STADT VIECHTACH


Bekanntmachung 


Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) und der Naturschutzgesetze; 
Änderung des Bebauungsplans „Am Ruck“ durch Deckblatt 7


Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 


Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 13.06.2022 die Änderung des Bebauungsplans 


„Am Ruck“ durch Deckblatt 7 


in der Fassung vom 10.05.2022 als Satzung beschlossen. 


Die Änderung des Bebauungsplans „Am Ruck“ durch Deckblatt 7 in der Fassung vom 
10.05.2022 und eine zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a Abs. 1 BauGB liegt 
ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Bauamt der Stadt Viechtach, 
Mönchshofstraße 31, 94234 Viechtach während der allgemeinen Dienststunden 
öffentlich aus und ist im Internet unter www.viechtach.de einsehbar. Über den Inhalt 
wird auf Verlagen Auskunft erteilt.  


Auf die §§ 214, 215 BauGB über die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen 
wird hiermit hingewiesen (§ 215 Abs. 2 BauGB). 


Unbeachtlich werden Fehler nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB, nach § 214 
Abs. 2 BauGB, nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). Dies gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 


Ebenfalls hingewiesen wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB 
über die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 bis 42 
BauGB für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch dieses Deckblatt und auf 
§ 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen der Entschädigungsansprüche bei nicht
fristgerechter Geltendmachung.


Viechtach, den 14.06.2022 


Stadt Viechtach 


gez. 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 







STADT VIECHTACH


Bekanntmachung 


Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) und der Naturschutzgesetze; 
Aufstellung des Bebauungsplans „SO Solarpark Zießelsberg II“ 


Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB


Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 13.06.2022 den Entwurf vom 01.06.2022 des 
Bebauungsplans 


„SO Solarpark Zießelsberg II“ 


gebilligt und gleichzeitig die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
(öffentliche Auslegung) und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB beschlossen.  
In den Entwurf vom 01.06.2022 wurden die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
und der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen eingearbeitet. 


Der gebilligte Entwurf des Bebauungsplans „SO Solarpark Zießelsberg II“ in der 
Fassung vom 01.06.2022 einschließlich Begründung mit dem Umweltbericht und die 
wesentlichen bereits vorliegenden umweltrelevanten Stellungnahmen werden in der 
Zeit vom  


22.06.2022 bis einschließlich 21.07.2022 


im Bauamt der Stadt Viechtach, Mönchshofstraße 31, 94234 Viechtach im Zimmer 007 
während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt. 
Zusätzlich ist der Entwurf auf der Homepage der Stadt Viechtach (www.viechtach.de) 
einzusehen. In dieser Zeit kann jeder den Entwurf des Bebauungsplans einsehen und 
über deren Inhalt Auskunft verlangen. 


Im Umweltbericht des gebilligten Entwurfes findet eine detaillierte Bewertung der 
Schutzgüter Boden und Fläche, Wasser, Klima und Luft, Arten und Lebensräume 
(biologische Vielfalt), Landschaftsbild, Mensch und Kultur- und Sachgüter statt. 


Folgende umweltbezogene Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange sind bei der Stadt Viechtach eingegangen: 







1. Stellungnahme des Staatlichen Bauamt Passau vom 30.03.2022:
Hinweis zur Blendwirkung bezogen auf das Schutzgut Mensch


2. Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Regen,
Bereich Landwirtschaft vom 11.04.2022:
Hinweis zu benachbarten landwirtschaftlichen Flächen, Bepflanzungen und
Emissionen bezogen auf das Schutzgut Mensch, Arten und Lebensräume


3. Stellungnahme des Landratsamtes Regen, Technischer Umweltschutz vom
19.04.2022:
Hinweis zur Blendwirkung und Lärm bezogen auf das Schutzgut Mensch


4. Stellungnahme des Landratsamtes Regen, Untere Naturschutzbehörde vom
20.04.2022:
Hinweis zur Kompensationsfläche und Ausgleichsflächen bezogen auf die
Schutzgüter Arten und Lebensräume


5. Stellungnahme des Landratsamtes Regen, Kreisbauamt vom 25.04.2022:
Hinweis zum Rückbau bezogen auf die Schutzgüter Boden und Fläche


6. Stellungnahme des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege vom
24.05.2022:
Hinweise zu Boden- und Baudenkmäler bezogen auf das Schutzgut Kultur- und
Sachgüter


Während der Auslegungsfrist können schriftlich oder zur Niederschrift Anregungen 
beim Bauamt der Stadt Viechtach vorgebracht werden.  


Sollte der Zugang zum Neuen Rathaus aufgrund der Corona-Pandemie unter 
Aufrechterhaltung eines Telefon- und Maildienstes erneut (teilweise) eingeschränkt 
werden, können Stellungnahmen, Bedenken und Anregungen zu der ausgelegten 
Bauleitplanung telefonisch oder per Mail zu Protokoll gegeben werden. Bei allen 
zusätzlich auftretenden Fragen können sich die Bürgerinnen und Bürger gerne 
telefonisch oder per Mail an die Stadtverwaltung wenden.  


Sollte eine persönliche Einsichtnahme in die im Neuen Rathaus in Papierform 
vorgehaltenen Unterlagen unumgänglich sein, wird um eine vorherige 
Terminvereinbarung unter den oben genannten Telefonnummern gebeten.  


Parallel zur öffentlichen Auslegung werden die Stellungnahmen der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlichen Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung 
berührt werden kann, eingeholt.  


Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht fristgerecht abgegeben worden sind, 
bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Viechtach 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit der Bauleitpläne nicht von Bedeutung ist (§ 3 Abs. 2 Satz 2, § 4a Abs. 
6 BauGB). 







Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 UmwRG (Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetz) ist in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 UmwRG 
gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im 
Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtszeitig geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können (§ 3 Abs. 3 BauGB). 


Viechtach, den 14.06.2022 


Stadt Viechtach 


gez. 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 







STADT VIECHTACH


Bekanntmachung 


Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) und der Naturschutzgesetze; 
Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Viechtach durch Deckblatt 20 im 
Bereich Irlach 


Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB


Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 13.06.2022 den Entwurf vom 02.06.2022 der 
Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Viechtach durch  


Deckblatt 20 


gebilligt und gleichzeitig die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
(öffentliche Auslegung) und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB beschlossen.  
In den Entwurf vom 02.06.2022 wurden die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
und der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen eingearbeitet. 


Der gebilligte Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplans durch Deckblatt 20 in 
der Fassung vom 02.06.2022 einschließlich Begründung mit dem Umweltbericht und 
die wesentlichen bereits vorliegenden umweltrelevanten Stellungnahmen werden in 
der Zeit vom  


22.06.2022 bis einschließlich 21.07.2022 


im Bauamt der Stadt Viechtach, Mönchshofstraße 31, 94234 Viechtach im Zimmer 007 
während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt. 
Zusätzlich ist der Entwurf auf der Homepage der Stadt Viechtach (www.viechtach.de) 
einzusehen. In dieser Zeit kann jeder den Entwurf der Änderung des 
Flächennutzungsplans durch Deckblatt 20 einsehen und über deren Inhalt Auskunft 
verlangen. 


Im Umweltbericht des gebilligten Entwurfes findet eine detaillierte Bewertung der 
Schutzgüter Boden und Fläche, Klima und Luft, Wasser, Arten und Lebensräume 
(biologische Vielfalt), Landschaftsbild, Mensch und Kultur- und Sachgüter statt. 







Folgende umweltbezogene Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange sind bei der Stadt Viechtach eingegangen: 


1. Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Regen,
Bereich Forsten vom 14.04.2022:
Hinweis zur Baufallzone und Emissionen bezogen auf das Schutzgut Mensch,
Arten und Lebensräume


2. Stellungnahme des Staatlichen Bauamt Passau vom 21.04.2022:
Hinweis zur Blendwirkung bezogen auf das Schutzgut Mensch


3. Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Regen,
Bereich Landwirtschaft vom 22.04.2022:
Hinweis zu benachbarten landwirtschaftlichen Flächen und Bepflanzungen und
Emissionen bezogen auf das Schutzgut Mensch, Arten und Lebensräume


4. Stellungnahme des Landratsamtes Regen, Technischer Umweltschutz vom
09.05.2022:
Hinweis zur Blendwirkung, Lärm, Reflexion und elektromagnetischer Strahlung
bezogen auf das Schutzgut Mensch, Arten und Lebensräume


5. Stellungnahme des Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege vom
24.05.2022:
Hinweis zu Boden- und Baudenkmälern bezogen auf das Schutzgut Kultur- und
Sachgüter


Während der Auslegungsfrist können schriftlich oder zur Niederschrift Anregungen 
beim Bauamt der Stadt Viechtach vorgebracht werden.  


Sollte der Zugang zum Neuen Rathaus aufgrund der Corona-Pandemie unter 
Aufrechterhaltung eines Telefon- und Maildienstes erneut (teilweise) eingeschränkt 
werden, können Stellungnahmen, Bedenken und Anregungen zu der ausgelegten 
Bauleitplanung telefonisch oder per Mail zu Protokoll gegeben werden. Bei allen 
zusätzlich auftretenden Fragen können sich die Bürgerinnen und Bürger gerne 
telefonisch oder per Mail an die Stadtverwaltung wenden.  


Sollte eine persönliche Einsichtnahme in die im Neuen Rathaus in Papierform 
vorgehaltenen Unterlagen unumgänglich sein, wird um eine vorherige 
Terminvereinbarung unter den oben genannten Telefonnummern gebeten.  


Parallel zur öffentlichen Auslegung werden die Stellungnahmen der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlichen Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung 
berührt werden kann, eingeholt.  


Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht fristgerecht abgegeben worden sind, 
bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Viechtach 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit der Bauleitpläne nicht von Bedeutung ist (§ 3 Abs. 2 Satz 2, § 4a Abs. 
6 BauGB). 







Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 UmwRG (Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetz) ist in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 UmwRG 
gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im 
Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtszeitig geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können (§ 3 Abs. 3 BauGB). 


Viechtach, den 14.06.2022 


Stadt Viechtach 


gez. 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 







STADT VIECHTACH


Bekanntmachung 


Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) und der Naturschutzgesetze; 
Aufstellung der Außenbereichssatzung „Weigelsberg“ 


Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB


Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 13.06.2022 den Entwurf vom 03.06.2022 der 


Außenbereichsatzung „Weigelsberg“ 


gebilligt und gleichzeitig die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
(öffentliche Auslegung) und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB beschlossen.  
In den Entwurf vom 03.06.2022 wurden die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
und der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen eingearbeitet. 


Der gebilligte Entwurf der Außenbereichssatzung Weigelsberg in der Fassung vom 
03.06.2022 einschließlich Begründung wird in der Zeit vom  


22.06.2022 bis einschließlich 21.07.2022 


im Bauamt der Stadt Viechtach, Mönchshofstraße 31, 94234 Viechtach im Zimmer 007 
während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt. 
Zusätzlich ist der Entwurf auf der Homepage der Stadt Viechtach (www.viechtach.de) 
einzusehen. In dieser Zeit kann jeder den Entwurf einsehen und über deren Inhalt 
Auskunft verlangen. 


Während der Auslegungsfrist können schriftlich oder zur Niederschrift Anregungen 
beim Bauamt der Stadt Viechtach vorgebracht werden.  


Sollte der Zugang zum Neuen Rathaus aufgrund der Corona-Pandemie unter 
Aufrechterhaltung eines Telefon- und Maildienstes erneut (teilweise) eingeschränkt 
werden, können Stellungnahmen, Bedenken und Anregungen zu der ausgelegten 
Bauleitplanung telefonisch oder per Mail zu Protokoll gegeben werden. Bei allen 
zusätzlich auftretenden Fragen können sich die Bürgerinnen und Bürger gerne 
telefonisch oder per Mail an die Stadtverwaltung wenden.  







Sollte eine persönliche Einsichtnahme in die im Neuen Rathaus in Papierform 
vorgehaltenen Unterlagen unumgänglich sein, wird um eine vorherige 
Terminvereinbarung unter den oben genannten Telefonnummern gebeten.  


Parallel zur öffentlichen Auslegung werden die Stellungnahmen der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlichen Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung 
berührt werden kann, eingeholt.  


Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht fristgerecht abgegeben worden sind, 
bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Viechtach 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit der Bauleitpläne nicht von Bedeutung ist (§ 3 Abs. 2 Satz 2, § 4a Abs. 
6 BauGB). 


Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 UmwRG (Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetz) ist in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 UmwRG 
gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im 
Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtszeitig geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können (§ 3 Abs. 3 BauGB). 


Viechtach, den 14.06.2022 


Stadt Viechtach 


gez. 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 







STADT VIECHTACH


Bekanntmachung 


Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) und der Naturschutzgesetze; 
Änderung des Bebauungsplans „Auf der Wacht Ost“ durch Deckblatt 14 


Erneute Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 i. V. mit § 4a Abs. 3 
BauGB 
Erneute Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 i. V. mit § 4a Abs. 3 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB 


Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 07.12.2020 beschlossen, den Bebauungsplan 


„Auf der Wacht Ost“ durch Deckblatt 14 


zu ändern. 


Der Entwurf des Bebauungsplans „Auf der Wacht Ost“ durch Deckblatt 14 in der 
Fassung vom 01.04.2021 hat die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchlaufen.  
Aufgrund maßgeblicher Änderungen der Planung des Bauvorhabens wurde der 
Entwurf vom 01.04.2021 nochmals angepasst und aktualisiert. Aufgrund der 
Überarbeitung des Deckblatts wird eine erneute öffentliche Auslegung sowie eine 
erneute Beteiligung der sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a Abs. 3 
BauGB erforderlich. 


Der Stadtrat der Stadt Viechtach hat in seiner Sitzung am 13.06.2022 den geänderten 
Entwurf der Änderung des Bebauungsplans „Auf der Wacht Ost“ durch Deckblatt 14 in 
der Fassung vom 26.04.2022 gebilligt und beschlossen, die erneute öffentliche 
Auslegung gemäß   § 3 Abs. 2 i. V. mit § 4a Abs. 3 BauGB sowie die erneute 
Beteiligung der sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 i. V. mit § 4a 
Abs. 3 BauGB durchzuführen.  


Der gebilligte Entwurf des Bebauungsplans „Auf der Wacht Ost“ durch Deckblatt 14 in 
der Fassung vom 26.04.2022 einschließlich Begründung mit dem Umweltbericht und 
die wesentlichen bereits vorliegenden umweltrelevanten Stellungnahmen werden in 
der Zeit vom  


22.06.2022 bis einschließlich 21.07.2022 


im Bauamt der Stadt Viechtach, Mönchshofstraße 31, 94234 Viechtach im Zimmer 007 
während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt. 







Zusätzlich ist der Entwurf auf der Homepage der Stadt Viechtach (www.viechtach.de) 
einzusehen. In dieser Zeit kann jeder den Entwurf des Bebauungsplans einsehen und 
über deren Inhalt Auskunft verlangen. 


Im Umweltbericht des gebilligten Entwurfes findet eine detaillierte Bewertung der 
Schutzgüter Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Luft und Klima, 
Landschaft/Ortsbild, Kulturgüter und sonstigen Sachgütern statt. 


Folgende umweltbezogene Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange sind bei der Stadt Viechtach eingegangen: 


1. Stellungnahme des Landratsamtes Regen, Technischer Umweltschutz vom
10.05.2021:
Hinweis zum Schallschutz und Lärm bezogen auf das Schutzgut Mensch


2. Stellungnahme des Landratsamtes Regen, Untere Naturschutzbehörde vom
26.05.2021:
Hinweis zu Ausgleichsflächen bezogen auf die Schutzgüter Tiere und Pflanzen


3. Stellungnahme des Landratsamtes Regen, Kreisbauamt vom 21.05.2021:
Hinweis zu Emissionsbereiche bezogen auf die Schutzgut Mensch


Während der Auslegungsfrist können schriftlich oder zur Niederschrift Anregungen 
beim Bauamt der Stadt Viechtach vorgebracht werden.  


Sollte der Zugang zum Neuen Rathaus aufgrund der Corona-Pandemie unter 
Aufrechterhaltung eines Telefon- und Maildienstes erneut (teilweise) eingeschränkt 
werden, können Stellungnahmen, Bedenken und Anregungen zu der ausgelegten 
Bauleitplanung telefonisch oder per Mail zu Protokoll gegeben werden. Bei allen 
zusätzlich auftretenden Fragen können sich die Bürgerinnen und Bürger gerne 
telefonisch oder per Mail an die Stadtverwaltung wenden.  


Sollte eine persönliche Einsichtnahme in die im Neuen Rathaus in Papierform 
vorgehaltenen Unterlagen unumgänglich sein, wird um eine vorherige 
Terminvereinbarung unter den oben genannten Telefonnummern gebeten.  
Parallel zur erneuten öffentlichen Auslegung werden die Stellungnahmen der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlichen Belange, deren Aufgabenbereich durch 
die Planung berührt werden kann, eingeholt.  


Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht fristgerecht abgegeben worden sind, 
bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Viechtach 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit der Bauleitpläne nicht von Bedeutung ist (§ 3 Abs. 2 Satz 2, § 4a Abs. 
6 BauGB). 







Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 UmwRG (Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetz) ist in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 UmwRG 
gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im 
Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtszeitig geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können (§ 3 Abs. 3 BauGB). 


Viechtach, den 14.06.2022 


Stadt Viechtach 


gez. 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Satzung zur Einführung einer Essensgebühr 
für die sog. "Gesunde Pause" im Krippenbereich des Kindergartens St. Josef 


Vom 14.06.2022 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund von Art. 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) folgende Gebührensatzung: 


§ 1
Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung 


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungsgebührensatzung – KitaGebS) vom 
23.10.2020 (VITABl. Nr. 6/2020), zuletzt geändert durch § 2 der Satzung zur Einführung ei-
ner Essensgebühr für das sog. „Gesunde Frühstück“ im Kindergarten Sonnen-Blume vom 
14.09.2021 (VITABl. Nr. 14/2021), wird wie folgt geändert: 


1. § 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung:


„Für die Inanspruchnahme der Mittagsverpflegung in den Kindergärten St. Josef und
Sonnen-Blume, der Frühstücksverpflegung im Kindergarten Sonnen-Blume (sog. „Ge-
sundes Frühstück“) und der Pausenverpflegung im Krippenbereich des Kindergartens
St. Josef (sog. „Gesunde Pause“) wird eine Essensgebühr erhoben.“


2. § 4 Abs. 2 erhält folgende Fassung:


„Die Essensgebühr im Sinne von § 6 Abs. 2 entsteht, wenn für das jeweilige Kind


a) ein Mittagessen im Kindergarten St. Josef bzw. Sonnen-Blume oder


b) ein Frühstück im Kindergarten Sonnen-Blume oder


c) eine Pausenverpflegung im Kindergarten St. Josef


bestellt wird und im Falle der Abwesenheit des Kindes nicht rechtzeitig bei der Kinder-
gartenleitung abbestellt wird.“ 


3. § 6 Abs. 2 wird wie folgt geändert:


a) Es wird folgender neuer Satz 3 eingefügt:


„Nimmt ein Kind an der Pausenverpflegung teil, beträgt die hierfür erhobene Es-
sensgebühr pauschal und unabhängig von der Anzahl der Teilnahmen monatlich
4,70 €.“


b) Der bisherige Satz 3 wird zum Satz 4.
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§ 2
Inkrafttreten 


Diese Satzung tritt am 01.09.2022 in Kraft. 


Viechtach, 14.06.2022 
STADT VIECHTACH 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung
der Kindertageseinrichtungen der Stadt Viechtach


( Ki nderta gesei n ric htu n gsgebü h rensatzu n g - KitaGebS)


Vom 23.10.2020


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund der Artikel 1, 2 und I des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) und Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Gebiihrensatzung:
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Geschwisterermäßig ung ; Nachmittagsermäßigung ;


Sonstige Ermäßigungen; weitere Regelungen ..............
Gebührenermäßigung und Gebührenbefreiung gemäß Sozialgesetzbuch
Festlegung der Gebühren; Auskunftspflichten...............
I n krafttreten, Au ßerkrafttrete n


sr
Gebührenpflicht


lDie Stadt Viechtach erhebt für die Benutzung ihrer Kindertageseinrichtungen ($ 1 der Sat-
zung für die Kindertageseinrichtungen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungssatzung
- KitaS) Gebühren auf Grundlage dieser Satzung. 2Die Gebühren werden durch Bescheid
festgesetzt. sDie Gebührenpflicht endet mit der Beendigung des Betreuungsverhältnisses
gemäß $$ 6 und 7 KitaS.


s2
Gebührentatbestand


(1) lFUr die lnanspruchnahme der Betreuung in einer städtischen Kindertageseinrichtung
erhebt die Stadt Viechtach eine Betreuungsgebühr. 2Die Pflicht zur Leistung der Betreu-
ungsgebühr besteht auch im Fall vorübergehender Erkrankung, oder sonstiger Abwe-
senheit fort. 3Kann die Kindertageseinrichtung aufgrund ärztlich nachgewiesener Erkran-
kung über einen Zeitraum von mehr als einen Monat nicht besucht werden, so ist eine
Rückerstattung der Betreuungsgebühr auf Antrag möglich,


(2) Für die lnanspruchnahme der Mittagsverpflegung in den Kindergärten St. Josef und Son-
nen-Blume wird eine Essensgebühr erhoben.
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s3
Gebührenschuldner


(1) Gebührenschuldner sind


a) die Personensorgeberechtigten des Kindes, das in eine städtische Kindertagesein-
richtung aufgenommen wird,


b) diejenigen, die das Kind zur Aufnahme in eine städtische Kindertageseinrichtung an-
gemeldet haben.


(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner


s4
Entstehen und Fälligkeit der Gebühren; Elternbeitragszuschuss;


vorübergehende Schließung der Einrichtung


(1) Die Betreuungsgebühr im Sinne von $ 6 Abs. 1 entsteht erstmals mit der Aufnahme des
Kindes in eine Kindertageseinrichtung; im Übrigen entsteht diese Gebühr jeweils fortlau-
fend mit Beginn eines Monats.


(2) Die Essensgebühr im Sinne von $ 6 Abs. 2 entsteht, wenn für das jeweilige Kind ein
Mittagessen im Kindergarten St. Josef bzw. Sonnen-Blume bestellt wird und im Falle der
Abwesenheit des Kindes nicht rechtzeitig bei der Kindergartenleitung abbestellt wird.


(3) Die sonstigen Gebühren im Sinne von $ 6 Abs. 3 entstehen mit der Erbringung der Leis-
tung durch die Stadt Viechtach; sie werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebüh-
renbescheids fällig.


(4) lDie Betreuungsgebühr wird jeweils zum 10. eines Monats für den gesamten Monat fäl-
lig. 2Die Essensgebühr wird jeweils zum 10. des Folgemonats fällig. 3Die Gebühren-
pflichtigen sollen der Stadt Viechtach ein SEPA-Mandat für ihr Konto erteilen.
4Rückbuchungsgebühren bei nicht ausreichender Deckung des Kontos gehen zu Lasten
der Gebührenschuldner. sBarzahlung oder eine Zahlung der Gebühren direkt in der Kin-
dertageseinrichtung ist nicht möglich. 6Werden die Gebühren nicht bis zum Ablauf des
Fälligkeitstages bezahlt, so sind Säumniszuschläge gemäß Art. 13 Abs. 1 Nr. 5 KAG in
Verbindung mit $ 240 der Abgabenordnung (AO) zu entrichten.


(5) lDer vom Freistaat Bayern nach Art. 23 Abs. 3 des Bayerischen Kinderbildungs- und
Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) zur Entlastung der Familie gewährte Zuschuss wird auf
den Gebührensatz nach $ 6 dieser Gebührensatzung angerechnet. 2Die Anrechnung ist
auf die Höhe der festgesetzten Betreuungsgebühr (ohne Essensgebtihr) begrenzt. 3Eine


etwaige Differenz zwischen der individuellen Betreuungsgebühr und dem staatlichen
Zuschuss wird nicht an die Gebührenschuldner ausbezahlt.


(6) lBei vorübergehender Schließung der Kindertageseinrichtung von mindestens zehn auf-
einander folgenden üblichen Offnungstagen werden die vereinnahmten Betreuungsent-
gelte bei der nächsten Entgeltzahlung verrechnet, oder zurückerstattet. 2Satz 1 gilt nicht
für die Schließung während der Ferien, oder soweit Ersatzlösungen an mindestens zehn
Tagen pro Monat in Anspruch genommen werden.
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s5
Gebührenmaßstab


(1) Die Höhe der Betreuungsgebühr im Sinne des $ 6 Abs. 1 richtet sich nach der Dauer der
Betreuung in der Kindertageseinrichtung (Buchungszeit).


(2) lDie Buchungszeit gibt den von den Personensorgeberechtigten mit der Stadt vereinbar-
ten Zeitraum an, während dem das Kind regelmäßig in der Kindertageseinrichtung be-
treut wird. 2Wechselnde Buchungszeiten werden auf den Tagesdurchschnitt einer 5-
Tage-Woche umgerechnet. 3Kranktheits- und urlaubsbedingte Fehlzeiten sowie Schließ-
zeiten von bis zu30 Tagen im Jahr bleiben unberücksichtigt.


$6
Gebührensatz


(1) 1Für jeden angefangenen Monat werden folgende Betreuungsgebühren (inkl. Spiel- und
Getränkegeld) erhoben:


a) Betreuung in den Krippengruppen
der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume:


ln diesen Gruppen werden übenrviegend Kinder unter drei Jahren betreut


Für eine tägliche Buchungszeit von einer bis zwei Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als zwei bis drei Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als drei bis vier Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als vier bis fünf Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als fünf bis sechs Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als sechs bis sieben Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als sieben bis acht Stunden
Für eine tágliche Buchungszeit von mehr als acht bis neun Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als über neun Stunden


Für eine tägliche Buchungszeit von drei bis vier Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als vier bis fünf Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als fünf bis sechs Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als sechs bis sieben Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als sieben bis acht Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als acht bis neun Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als über neun Stunden


c) Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach


Für eine tägliche Buchungszeit von drei bis vier Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als vier bis fünf Stunden
Für eine tägliche Buchungszeit von mehr als fünf bis sechs Stunden


2Für den Monat August wird keine Betreuungsgebühr erhoben.


b) Betreuung in den Kindergartengruppen
der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume:


ln diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur
Einschulung betreut:


61,00 Euro
71,00 Euro
82,00 Euro
92,00 Euro


102,00 Euro
1 13,00 Euro
123,00 Euro
133,00 Euro
147,00 Euro


67,00 Euro
76,00 Euro
84,00 Euro
92,00 Euro


100,00 Euro
108,00 Euro
120,00 Euro


67,00 Euro
76,00 Euro
84,00 Euro
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(2) rNimmt ein Kind am Mittagessen teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr täglich
3,00 Euro. 2Für die Essensgebühr wird keine Ermäßigung nach $ 7 gewährt.


(3) Es werden folgende sonstigen Gebühren erhoben


a) Für die Anderung der gewählten Buchungszeit während des jeweiligen Betreuungs-
jahres wird eine Verwaltungsgebühr von 20,00 € erhoben.


s7
Geschwisterermäßi g u ng ; Nachm ittagsermäß i g u n g ;


Sonstige Ermäßigungen; weitere Regelungen


(1) Besuchen zwei oder mehrere Kinder aus einer Familie (auch Stief- oder Halbgeschwis-
ter) eine Kindertageseinrichtung der Stadt Viechtach, wird die Betreuungsgebühr nach $
6 Abs. 1 für das zweite und jedes weitere Kind um 10,00 Euro gesenkt.


(2) Wird ein Kind ausschließlich nachmittags in einer Kindertageseinrichtung der Stadt
Viechtach betreut, so wird die Betreuungsgebühr nach $ 6 Abs. 1 um 20,00 Euro ge-
senkt.


(3) Wird ein Kind ab dem 16. eines Monats in eine Kindertageseinrichtung aufgenommen,
so reduziert sich die Betreuungsgebühr gemäß $ 6 Abs. 1 um die Hä|fte.


(4) Bei einer kuzzeitigen Betreuung eines Schulkindes (sog. ,,Ferienkind") wird die Betreu-
ungsgebühr gemäß g 6 Abs. 1 ermäßigt, indem die Tage der tatsächlichen lnanspruch-
nahme und die tatsächlichen Öffnungstage ins Verhältnis gesetzt werden.


s8
Gebührenermäßigung und Gebührenbefreiung gemäß Sozialgesetzbuch


(1) Die Personensorgeberechtigten können beim zuständigen Jugendamt bzw. Sozialamt
einen Antrag auf Kostenübernahme nach $ 90 Abs. 4 des Sozialgesetzbuches Ach-
tes Buch (SGB Vlll) stellen, wenn die Belastungen durch die Gebiihr den Eltern oder
dem Kind nicht zuzumuten sind.


(2) Die Antragstellung und -prüfung erfolgt durch den Träger der öffentlichen Jugendhilfe.


(3) Die Kindertageseinrichtung ist verpflichtet, die Personensorgeberechtigten beim Ein-
tritt des Kindes in die Kindertageseinrichtung auf diese Möglichkeit aufmerksam zu
machen.


(4) Bis zur Entscheidung über den Antrag ist die Gebühr nach $ 6 von den Personensor-
geberechtigten zu entrichten.


(5) Die nachrangig zur Anwendung kommenden Vorschriften über Stundung, Ratenzah-
lung und Erlass bleiben unberührt.
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se
Festlegung der Gebühren; Auskunftspflichten


(1) lDie Anzahl der in Tageseinrichtungen für Kinder im Gebiet der Stadt Viechtach be-
treuten Kinder der Familie ist durch Vorlage geeigneter Unterlagen zu belegen. lffird
ein Nachweis nicht erbracht, werden die Gebühren in Höhe des für das erste Kind
maßgeblichen Betrages festgesetzt. 3Die Ermäßigung erfolgt ab dem Zeitpunkt der
Mitteilung an die Stadt Viechtach.


(2) Die Personensorgeberechtigten sind verpflichtet, der Stadt Viechtach für die Gebüh-
renhöhe oder das Benutzungsverhältnis maßgebliche Veränderungen unverzüglich
zu melden und über den Umfang der Veränderung Auskunft zu erteilen.


sr0
I n krafttreten, Au ßerkrafü reten


(1) Diese Gebührensatzung tritt am 01.01 .2021inKraft.


(2) Gleichzeitig treten die privatrechtlichen Entgeltordnungen der Kindergärten St. Josef und
Sonnen-Blume vom 31 .03.2015, zuletzt geändert durch Stadtratsbeschluss vom
05.08.2019 (in Kraft ab 01.09.2019) sowie die privatrechtliche Entgeltordnung des Natur-
park- und Waldkindergartens Stadt Viechtach vom 06.08.2019 (in Kraft ab 01.09.2019)
außer Kraft.


Viechtach, 23j02020
ST VIE


n
erster Bürgermeister
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Satzung zur Einführung einer Essensgebühr
für das sog. ,,Gesunde Frühstück" im Kindergarten Sonnen-Blume


Yom 14.Q9.2A21


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund von Art. 1, 2 und I des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) folgende Gebührensatzung:


sl
Anderung der Kindertagesei n richtu ngsgebüh rensatzu ng


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der StaOt Viechtach 1t<inOertageseinrichtungsgebührensatzung
ig.lO.ZOZO (VtTABt. Nr. 0/2020), zuletzt geändert durch Satzung vom 06.07.2021 (VlTABl.


Nr. 9/2021), wird wie folgt geändert:


i. ln $ 2 Abs. 2 werden nach dem Wort ,,Sonnen-Blume" die Wörter ,,und der Frühstücks-


verpflegung im Kindergarten Sonnen-Blume (sog.,,Gesundes Frühstück")" eingefügt'


2. ln $ 4 Abs. 2 werden nach dem Wort ,,Sonnen-Blume" die Wörter,,oder ein Frühstück im


Kindergarten Sonnen-Blume" eingefügt.


3. $ 6 Abs. 2 wird wie folgt geändert:


a) Es wird folgender neuer Salz2 eingefügt:


,,Nimmt ein Kind am Frühstück teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr
pauschal und unabhängig von derAnzahlderTeilnahmen monatlich 15,00 Euro."


b) Der bisherige Satz 2 wird zum Satz 3.


Anderung 4",s"t lÄzurAnderung der
Kindertageseinrichtungsgebü hrensatzung


Die Satzun g zut Anderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung vom 06.07 '2021
(VlTABl. Nr. 9/2021) wird wie folgt geändert:


Der in $ 2 genannte S 6 wird wie folgt geändert:


1. Es wird folgender neuer Satz2 eingefügt:


,,Nimmt ein Kind am Frühstück teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr pauschal


ünd unabhängig von der Anzahl der Teilnahmen monatlich 15,00 Euro."


2. Der bisherige Satz 2wird zum Satz 3.
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$3
lnkrafttreten


Diese Satzung tritt am ü.1A.2021in Kraft.


Viechtach, 14.09.2021
srADr vtEcHrAcä


,4*.R^h
erster Bürgermeister
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Satzung zur Einführung einer Essensgebühr
für die sog. "Gesunde Päuse" im Krippenbereich des Kindergartens St. Josef


Vom 14.06.2022


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund von Art, 1,2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) folgende Gebührensatzung:


s1
An deru n g der Ki ndertagesei n richtu n gsgebü h rensatzu n g


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der StaOt Viechtach (Kindertageseinrichtungsgebührensatzung KitaGebS) vom


ZS.1O.ZOZO (VlTABl. Nr. 6/2020), zuletzt geändert durch $ 2 der Satzung zur Einführung ei-


ner Essensgebühr für das sog. ,,Gesunde Frühstück" im Kindergarten Sonnen-Blume vom


1 4.09.2021 (VITABI. Nr. 1 412021), wird wie folgt geändert:


$ 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung:


,,Für die lnanspruchnahme der Mittagsverpflegung in den Kindergärten St. Josef und


Sonnen-Blume, der Frühstücksverpflegung im Kindergarten Sonnen-Blume (sog. ,,Ge-


sundes Frühstück") und der Pausenverpflegung im Krippenbereich des Kindergartens


St. Josef (sog. ,,Gesunde Pause") wird eine Essensgebühr erhoben."


2. $ 4 Abs. 2 erhält folgende Fassung:


,,Die Essensgebühr im Sinne von $ 6 Abs. 2 entsteht, wenn für das jeweilige Kind


a) ein Mittagessen im Kindergarten St. Josef bzw. Sonnen-Blume oder


b) ein Frühstück im Kindergarten Sonnen-Blume oder


c) eine Pausenverpflegung im Kindergarten St. Josef


bestellt wird und im Falle der Abwesenheit des Kindes nicht rechtzeitig bei der Kinder-
gartenleitung abbestellt wird. "


3. $ 6 Abs. 2 wird wie folgt geändert:


a) Es wird folgender neuer Satz 3 eingefügt:


,,Nimmt ein Kind an der Pausenverpflegung teil, beträgt die hierfür erhobene Es-


sensgebühr pauschal und unabhängig von der Anzahl der Teilnahmen monatlich
4,70€."


b) Der bisherige Satz 3 wird zum Satz 4.
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s2
lnkrafttreten


Diese Satzung tritt am 01.09.2A22 in Kraft.


Viechtach, 14.06.2022
STADT VIEGHTACH


erster Bürgermeister
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Satzung zur Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzu ng


Vom 06.07.2021


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund der Art. 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) und Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Gebührensatzung:


sr
Änderung der Kindertageseinrichtu ngsgebüh rensatzung


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren ftrr die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der StaOt Viechtach (Kindertageseinrichtungsgebührensatzung KitaGebS) vom
23.10.2020 (VlTAbl. Nr. 6/2020) wird wie folgt geändert:


1. $ 6 erhält folgende Fassung


,rs 6
Gebührensatz


(1) Für jeden angefangenen Monat werden folgende Betreuungsgebühren (inkl.


Spiel- und Getränkegeld) erhoben:


a) Betreuung in den Krippengruppen
der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume:


ln diesen Gruppen werden überwiegend Kinder unter drei Jahren betreut:


b) Betreuung in den Kindergartengruppen
der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume:


ln diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis
zur Einschulung betreut:


Für eine tägliche Buchungszeit
von mehr als drei bis vier Stunden
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden
von mehr als sechs bis sieben Stunden
von mehr als sieben bis acht Stunden
von mehr als acht bis neun Stunden
von mehr als über neun Stunden


Für eine tägliche Buchungszeit
von drei bis vier Stunden
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden
von mehr als sechs bis sieben Stunden
von mehr als sieben bis acht Stunden
von mehr als acht bis neun Stunden
von mehr als uber neun Stunden


98,00 Euro
1 10,00 Euro
122,00 Euro
136,00 Euro
148,00 Euro
160,00 Euro
176,00 Euro


80,00 Euro
91,00 Euro


100,00 Euro
110,00 Euro
120,00 Euro
130,00 Euro
144,00 Euro


80,00 Euro
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c) Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach


FLlr eine tägliche Buchungszeit
von drei bis vier Stunden
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von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden


Für eine tägliche Buchungszeit
von mehr als drei bis vier Stunden
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden
von mehr als sechs bis sieben Stunden
von mehr als sieben bis acht Stunden
von mehr als acht bis neun Stunden
von mehr als über neun Stunden


Für eine tägliche Buchungszeit
von drei bis vier Stunden
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als firnf bis sechs Stunden


91,00 Euro
100,00 Euro


(2) lNimmt ein Kind am Mittagessen teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr
täglich 3,00 Euro. 2Für die Essensgebühr wird keine Ermäßigung nach S 7 ge-
währt.


(3) Es werden folgende sonstigen Gebühren erhoben


a) Die einmalige Anderung der Buchungszeit ist im jeweiligen Betreuungsjahr ge-


bührenfrei. Für jede zusätzliche Anderung der gewählten Buchungszeit wäh-
rend des jeweiligen Betreuungsjahres wird eine Vennraltungsgebühr von 20,00
€ erhoben."


2. ln $ 7 Abs. 1 wird die Zahl ,,10,00" durch dieZahl,,20,00* ersetzt


s2
Weitere Änderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Viechtach (Kindertageseinrichtungsgebührensatzung KitaGebS) vom
23.10.2020 (VlTAbl. Nr. 6/2020), die zuletzt durch S 1 geändert worden ist, wird wie folgt
geåndert:


$ 6 erhält folgende Fassung:


"s6Gebührensatz


(1) Für jeden angefangenen Monat werden folgende Betreuungsgebühren (inkl. Spiel-
und Getränkegeld) erhoben:


a) Betreuung in den Krippengruppen
der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume:


ln diesen Gruppen werden überwiegend Kinder unter drei Jahren betreut:


b) Betreuung in den Kindergartengruppen
der Kindergärten St. Josef und Sonnen-Blume:


ln diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur
Einschulung betreut:


118,00 Euro
132,00 Euro
146,00 Euro
163,00 Euro
178,00 Euro
192,00 Euro
21 1,00 Euro


96,00 Euro
109,00 Euro
121,00 Euro


Gz. 2.0102801094622 Seite 2 von 3







von mehr als sechs bis sieben Stunden
von mehr als sieben bis acht Stunden
von mehr als acht bis neun Stunden
von mehr als über neun Stunden


c) Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach


Für eine tËågliche Buchungszeit
von drei bis vier Stunden
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden


132,00 Euro
144,00 Euro
156,00 Euro
173,00 Euro


96,00 Euro
109,00 Euro
121,00 Euro


(2) lNimmt ein Kind am Mittagessen teil, betrËigt die hierfür erhobene Essensgebühr täg-
lich 3,00 Euro. 2Fiir die Essensgebühr wird keine Ermäßigung nach $ 7 gewährt.


(3) Es werden folgende sonstigen Gebühren erhoben:


a) Die einmalige Anderung der B_uchungszeit ist im jeweiligen Betreuungsjahr gebüh-


renfrei. Für jede zusätzliche Anderung der gewählten Buchungszeit während des
jeweiligen Betreuungsjahres wird eine Venraltungsgebühr von 20,00 € erhoben."


s3
lnkrafüreten


(1) $ 1 tritt am 01 .09.2021in Kraft.


(2) $ 2 tritt am 01 .O9.2O22 in Kraft.


Viechtach, 06.07.
STA VIE


3
FranzWittmann
erster Bürgermeister
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Satzung zur Anderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung


Vom 07.05.2024


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund der Art. 1, 2 und I des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) und Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Gebührensatzung:


s1
Anderu ng der Kindertagesein richtu n gsgebührensatzu ng


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Viechtach lKinde*ageseinrichtungsgebührensatzung KitaGebS) vom


|S3O2OZO (VtTAbt. Nr. 6/2020), zuleüt geändert durch Satzung vom 07.11.2023 (VlTAbl'


Nr. 8/2023) wird wie folgt geändert:


1. $ 6 wird wie folgt geändert:


a) Buchst. a) Satz 1 erhält folgende Fassung:


,,11n diesen Gruppen werden überwiegend Kinder, die bei Kindergarten- oder Krip-


peneintritt das 3. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, betreut:


Für eine tägliche Buchungszeit
von mehr als drei bis vier Stunden
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden
von mehr als sechs bis sieben Stunden
von mehr als sieben bis acht Stunden
von mehr als acht bis neun Stunden


Für eine tägliche Buchungszeit
von drei bis vier Stunden (nur nachmittags)
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden
von mehr als sechs bis sieben Stunden
von mehr als sieben bis acht Stunden
von mehr als acht bis neun Stunden


c) Buchst. c) erhält folgende Fassung:


,,Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach


Für eine tägliche Buchungszeit
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden


d) ln Abs. 2 wird die Zahl ,,3,00u durch die Zahl ,,3,50u ersetzt.


b) Buchst b) erhält folgende Fassung:


,,Betreuung in den Kindergartengruppen der Kindergärten St. Josef und Sonnen-


Blume:


ln diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur


Einschulung betreut:


142,00 Euro
158,00 Euro
175,00 Euro
196,00 Euro
214,00 Euro


230,00 Euro"


1 15,00 Euro
131,00 Euro
144,00 Euro
158,00 Euro
173,00 Euro


187,00 Euro"


131,00 Euro
144,00 Euro"
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e) ln Abs. 3 Satz 2 wird die Zahl ,,4,70" durch die Zahl ,,5,00' ersetzt'


2. $ 7 wird wie folgt geändert:


a) ln Abs. 1 Satz 1 wird dieZahl,,20,00'durch die 2ah1,,25,00* ersetzt'


b) ln Abs. 2Satz 1 wird die Zahl ,,20,00'durch die Zahl ,,25,00" ersetzt'


s2
Weitere Anderung der Kindertageseinrichtungsgebührensatzung


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der StaOt Viechtach (Kindertageseinrichtungsgebührensatzung KitaGebS) vom


ieJO.ZaZO rytTAbl. Nr. 6/2020), die iuletzt durch $ 1 geändert worden ist, wird wie folgt


geändert:


'1. $ 6 Abs. 1 Buchst. a) bis c) erhält folgende Fassung:


,,a) Betreuung in der Kinderkrippe Am Pfahl, in der Krippengruppe des Kindergartens St.


Josef und der altersgemischten Gruppe im Kindergarten Sonnen-Blume:


1ln diesen Gruppen werden überwiegend Kinder, die bei Kindergarten- oder Krippen-


eintritt das 3. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, betreut:


Für eine tägliche Buchungszeit
von mehr als drei bis vier Stunden
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden
von mehr als sechs bis sieben Stunden
von mehr als sieben bis acht Stunden
von mehr als acht bis neun Stunden


Für eine tägliche Buchungszeit
von drei bis vier Stunden (nur nachmittags)
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden
von mehr als sechs bis sieben Stunden
von mehr als sieben bis acht Stunden
von mehr als acht bis neun Stunden


c) Betreuung im Naturpark- und waldkindergarten stadt Viechtach


Für eine tägliche Buchungszeit
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden


170,00 Euro
190,00 Euro
210,00 Euro
235,00 Euro
257,00 Euro
276,00 Euro


2Die Buchungszeit drei bis vier Stunden ist in der altersgemischten Gruppe des Kin-


dergartens Sonnen-Blume nicht möglich.


b) Betreuung in den Kindergartengruppen der Kindergärten St. Josef und Sonnen-


Blume:


ln diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur


Einschulung betreut:


138,00 Euro
157,00 Euro
173,00 Euro
190,00 Euro
208,00 Euro
224,00 Euro


157,00 Euro
173,00 Euro"
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2. $ 7 wird wie folgt geändert:


c) ln Abs. 1 Satz 1 wird die Zahl ,,25,00" durch die Zahl ,,30,00'ersetzt'


d) ln Abs. 2 Satz 1 wird die Zahl ,,25,00'durch die Zahl ,,30,00'ersetzt'


s3
lnkrafttreten


(1) $ 1 tritt am 01 .09.2024 in Krafi.


(2) S 2 tritt am 01.09.2025 in Kraft.


Viechtach,07.05
ST


Franz \Mttmann
erster Bürgermeister
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Satzu n g zur Anderung der Kindertageseinrichtu ngsgebührensatzung


Vom 07.1 1.2023


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund der Artikel 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) und Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Gebührensatzung:


s1
Anderu ng der Ki ndertagesei n richtu n gsgebü h rensatzu n g


Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtun-
gen der StaOt Viechtach lXinOertageseinrichtungsgebührensatzung - KitaGebS) vom


|S1O2OZO (VlTABl. Nr. 0/2020), zuletzl geändert durch Satzung vom 14.06.2022 (VlTABl.


Nr.912022) wird wie folgt geändert:


1. $ 4 erhält folgende Fassung:


,rs 4
Entstehen und Fälligkeit der Gebühren; Elternbeitragszuschuss;


vorübergehende Schließung der Einrichtung


(1) Die Betreuungsgebühr im Sinne von $ 6 Abs. 1 entsteht erstmals mit der Aufnah-
me des Kindäs ln eine Kindertageseinrichtung; im Übrigen entsteht diese Gebühr
jeweils fortlaufend mit Beginn eines Monats.


(2) lDie Essensgebühr im Sinne von $ 6 Abs. 2 für das Mittagessen im Kindergarten


St. Josef oder im Kindergarten Sonnen-Blume entsteht, wenn für das jeweilige


Kind ein Mittagessen bestellt wird und bei Abwesenheit des Kindes nicht bis spä-


testens 08:00 Uhr des Vortages telefonisch oder über die KitalnfoApp bei der Lei-


tung der Kindertageseinrichtung abbestellt wird.


(3) Die Essensgebühr im Sinne von $ 6 Abs. 3 für eine Frühstücksverpflegung im Kin-


dergarten Sonnen-Blume oder eine Pausenverpflegung in den Krippengruppen des


Kindergartens St. Josef entsteht bei der Aufnahme des Kindes in die Kindertages-


einrichtung.


(4) Die sonstigen Gebühren im Sinne von $ 6 Abs. 3 entstehen mit der Erbringung der


Leistung durch die Stadt Viechtach; sie werden einen Monat nach Bekanntgabe


des Gebührenbescheids fällig.


(S) lDie Betreuungsgebühr wird jeweils zum 10. eines Monats für den gesamten ItIo-
nat fällig. 2Oij elsensgebühr wird jeweils zum 10. des Folgemonats fällig. 3Die


GebührÄnpflichtigen sollen der Stadt Viechtach ein SEPA-Mandat für ihr Konto er-


teilen. 4Rückbuchungsgebühren bei nicht ausreichender Deckung des Kontos ge-


hen zu Lasten Oer Cäntinrenschuldner. sBazahlung oder eine Zahlung der Gebüh-


ren direkt in der Kindertageseinrichtung ist nur in begründeten Ausnahmefällen


möglich. oWerden die Gebühren nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages bezahlt,


so sind Säumniszuschläge gemäß Art. 13 Abs. 1 Nr. 5 KAG in Verbindung mit $
240 der Abgabenordnung (AO) zu entrichten'


(6) lDer vom Freistaat Bayern nach Art. 23 Abs. 3 des Bayerischen Kinderbildungs-


und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) zur Entlastung der Familie gewährte Zu-


schuss wird aul dLn Gebührensatz nach $ 6 dieser Gebührensatzung angerechnet.
2Die Anrechnung ist auf die Höhe der festgesetzten Betreuungsgebühr (ohne Es-


sensgebühr) begrenzt. 3Eine etwaige Differenz zwischen der individuellen Betreu-
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ungsgebühr und dem staatlichen Zuschuss wird nicht an die Gebührenschuldner
ausbezahlt.


(7) lBei vorübergehender Schließung der. Kindertageseinrichtung von mindestens


zehn aufeinander folgenden üblichen Öffnungstagen werden die vereinnahmten


Betreuungsgebühren bei der nächsten Entgeltzahlung verrechnet, oder zurücker-


stattet. ,Sätä 1 gilt nicht für die Schließung während der Ferien, oder soweit Ersatz-


lösungen an miidestens zehn Tagen pro Monat in Anspruch genommen werden."


$ 6 erhält folgende Fassung:


,nS 6
Gebührensatz


(1) Für jeden angefangenen Monat werden folgende Betreuungsgebühren (inkl.


Spiel- und Getränkegeld) erhoben:


a) Betreuung in der Kinderkrippe Am Pfahl, in der Krippengruppe des Kindergar-


tens St. Josef und der altersgemischten Gruppe im Kindergarten Sonnen-


Blume:


1ln diesen Gruppen werden übenruiegend Kinder, die bei Kindergarten- oder


Krippeneintritt das 3. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, betreut:


2Die Buchungszeit drei bis vier Stunden ist in der altersgemischten Gruppe


des Kindergartens Sonnen-Blume nicht möglich.


b) Betreuung in den Kindergartengruppen der Kindergärten St. Josef und Son-


nen-Blume:


ln diesen Gruppen werden Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis


zur Einschulung betreut:


Für eine tägliche Buchungszeit
von mehr als drei bis vier Stunden
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden
von mehr als sechs bis sieben Stunden
von mehr als sieben bis acht Stunden
von mehr als acht bis neun Stunden
von mehr als über neun Stunden


Für eine tägliche Buchungszeit
von drei bis vier Stunden (nur nachmittags)
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden
von mehr als sechs bis sieben Stunden
von mehr als sieben bis acht Stunden
von mehr als acht bis neun Stunden
von mehr als über neun Stunden


c) Betreuung im Naturpark- und Waldkindergarten Stadt Viechtach


Für eine tägliche Buchungszeit
von mehr als vier bis fünf Stunden
von mehr als fünf bis sechs Stunden


1 18,00 Euro
132,00 Euro
146,00 Euro
163,00 Euro
178,00 Euro
192,00 Euro
21 1,00 Euro


96,00 Euro
109,00 Euro
121,00 Euro
132,00 Euro
144,00 Euro
156,00 Euro
173,00 Euro


109,00 Euro
121,00 Euro
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(Z) Nimmt ein Kind am Mittagessen teil, beträgt die hierfür erhobene Essensgebühr


täglich 3,00 Euro.


(3) 1Für die Teilnahme an der Frühstücksverpflegung beträgt die hierfür erhobene


Essensgebühr pauschal und unabhängig von der Anzahl der Teilnahmen monat-


lich 1S,ö0 Euro. 2Für die Teilnahme an der Pausenverpflegung beträgt die hierfür


erhobene Essensgebühr pauschal und unabhängig von der Anzahl der Teilnah-
men monatlich 4,70 €. 3lm August fällt aufgrund der dreiwöchigen Schließzeit


keine Essensgebühr für die Frühstücks- und Pausenverpflegung an.


(4) Für die Essensgebühren nach Abs. 2 und 3 wird keine Ermäßigung nach $ 7
gewährt.


(5) Es werden folgende sonstigen Gebühren erhoben:


Anderung der Buchungszeit


Die einmalige Anderung der Buchungszeit ist im jeweiligen Betreuungsjahr ge-


bührenfrei. fUr ieOe zuiatZiche Anderung der gewählten Buchungszeit während


des jeweiligen Betreuungsjahres wird eine Verwaltungsgebühr von 20,00 € er-


hoben."


3. $ 7 wird wie folgt geändert:


a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:


aa) Der bisherige Wortlaut wird zu Satz 1'


bb) Es wird folgender Satz 2 angefügt:


,,$ 4 Abs. 6 gilt sinngemäß."


b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:


aa) Der bisherige Wortlaut wird zu Satz 1'


bb) Es wird folgender Satz 2 angefügt:


,,$ 4 Abs. 6 gilt sinngemäß."


s2
lnkrafttreten


Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft.


Viechtach, 07.11.2023


erster Bürgermeister
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